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Die Gewalt, die Chriftus feiner Kirche anf Erden 
gegeben Hat 
Hin und wieder begegnet man der Meinung, daß unfere 
Sebensweihe futherifche Kirche ihren Wirkungsfreis allzu eng gezogen hat 
dadurch, dag fie in der Predigt des Gpangeliums ihre vom 
Pimm mein Leben ——- allezeit Heren angewiefene ausjchliegliche Tätigkeit fieht. Man begrin= 
Sei e3 dir, O Herr, geweiht; det diejen Vorwurf mit dem Hiniweiö auf das Gute, das unfere 
Zede Stunde, Tag und Nacht i Kirche erzielen fönnte, wenn fie in ihr Programm auch politische, 
Sei zu deinem Lob vollbracht. öfonomijche, jogiale und andere das bürgerliche Xeben betreffende 
2 Ba ; ragen Hineingöge. &3 Tat fich zwar nicht leugnen, daß in der 
ee se Tat alle menjchliden Verhältniife und Beziehungen bedeutend 
> 


Laß die Füße hurtig gehn, gebejjert werden fünnten, wenn fie von dem Geift Chriftt durch- 
Ganz in deinem Dienfte ftehn. drungen wären. Für die Iutherifche Kirche jedoch ift diefe Tat- 

e fache nicht maßgebend, fondern der Wille des Herrn, der feiner 
Nimm der Stimme Lobgejang Kirche ihr Arbeitsgebiet zugewiefen bat. Welche Gewalt der 


Dir zum Preis mein Xeben lang; 
Laß die Lippen, meinen Mund 
Deine Liebe machen fund. 


Heiland ihr gegeben hat, ift gewiß eine zeitgemäße Frage, die 
wir im folgenden aus Gottes Wort etiwvas beleuchten mollen. 
Bliden toir zuerjt auf das, mas uns die Coangeliften zu 
Nimm mein Silber und mein Gold, unferer Belehrung iiber Chrifti Tätigkeit während feines Wan- 
Her, jet er hold; del3 auf Erden berichten. Wiederholt wies ex alles zurüd, was 
5 ner. den Anfchein exriveden fonnte, daß er e8 als fein Amt anjah, die 
ftaatliden und bürgerlichen. Verhältniffe al3 göttlider Gefeh- 


Nimm des Fleifches Willen hin, geber und Machthaber zu regeln. Den Pilatus belehrte er: 
Gib mir deines Geijtes Sinn; „Mein Reich ift nicht von diefer Welt“; den von ihm ein Urteil 
Nimm mein Herz und dir zum Ruhm in Exbfchaftsfachen Begehrenden tvies er zurecht mit den Worten: 
Babe jein dein Eigentum. „Menfch, wer hat mich zum Richter oder Erbjehichter über euch 
Nimm, Herr, meine Liebe an, gejeßt?” und dem Betrus verwies er die Abficht, ihn mit 
Alles, was ich geben fann; Waffengeivalt gegen feine Zeinde zu verteidigen: „Stede dein 
Sc bin dein, und du bift mein, Schwert in die Scheidel” Aus alle diefem wird far, was der 
Solljt mein ein und alles fein. Heiland nicht jein wollte. Auf der andern Seite aber jehen 


Nach a eg en Life” wir ihn in der Schrift als den Prediger des Evangeliums, das 

: dem Sünder den Weg zu Gott weift. Den Gichtbrüchigen tröftet 
er mit den Worten: „Sei getroft, mein Sohn, deine Sünden 
find dir vergeben“; dem bußfertigen Schäder am Kreuz ber- 
heißt ex noch in feiner legten Stunde das ewige Leben: „Wahr- 


2 DE: ,E utheraner. I 


Yich, ich fage dir, heute wirft du mit mir im Baradiefe fein.“ 
Nicht ixdifche, vergängliche Güter find es, die der Herr denen, 
die ihn hören tollen, zu bieten hat, jondern geiftliche, eivige. 
Das ivar ja der Zived feiner Menfchwerdung, durch fein Leben, 
Leiden, Sterben und Auferftehen die Menfchheit von der Gewalt 
der Sünde, de3 Todes und de3 Teufels zu befreien, jo daß 
alle, die durch den Glauben an ihn mwiedergeboren jind, nun 
vor Gott gerechtfertigt und Erben des eiwigen Lebens find. 

Aber nicht nur durch fein Exempel hat der Herr der Kirche 
vorgeführt, worin ihre Gewalt auf Erden beitehen joll, fondern 
wir haben in diefer Beziehung Chrifti ausdrüdtiches, unmiß- 
veritändfihes Wort. Der Auferftandene wies jeiner Kirche die 
ihr eigentümliche Gewalt zu, als er allen feinen Süngern den 
Befehl gab: „Nehmet hin den Heiligen Geift! Welchen ihr die 
Simden erlaffet, denen find jte exlaffen, und welchen ihr fie 
behaltet, denen find fie behalten.” Auf Grund einer ähnlichen 
Itede des Herrn, die er an Petrus gerichtet Hatte, Matth. 16, 19, 
bezeichnen mir diefe Gewalt als die Geivalt der Schlüffel. Unfer 
Katechismus xedet von dem Amt der Schlüfjel und bietet diefe 
Erklärung: „Das Amt der Schlüfjel ijt die fonderbare Kirchen- 
geivalt, die Chriftug feiner Kirche auf Exden hat gegeben, den 
bußfertigen Sindern die Sünde zu vergeben, den Unbußfertigen 
aber die Siinde zu behalten, jolange fie nicht Buße tun.” Der 
Katechismus betont mit Necht, daß Ddiefe Geivalt der Kirche 
gehört und nicht von einer Cinzelperfon nach eigenem Willen 
und Ermefjen gehandhabt werden darf. Das wäre eine An- 
maßung, die gegen Gottes Ordnung ijt, denn in der Ausübung 
der Schlüffelgewalt fonımen die Matth. 18 gegebenen Vor= 
jchriften in Betracht. Die zuftändige Stelle im Handeln mit 
einen unbußfertigen Sünder ift die Gemeinde. Ihr allein fteht 
das Necht zu, den hartnäckigen Sünder als einen Heiden und 
Böllner zu erflären und ihm feine Sünde zu behalten, bis er 
Buße tut. Da die Gemeinde in joldem Handeln ChHrifti Befehl 
ausführt und Sünden behält und erläßt in jeinem Namen, fo 
glauben wir mit dem Katechismus, „daß es aljo Fräftig und 
geiviß jet, auch im Himmel, al3 handelte e3 unfer lieber Herr 
Chriftus mit uns jelber”. 

Sn testen Grumd aber bat der Herr Sefus mit der 
Schlüfjelgeivalt feiner Kirche die Gewalt gegeben, alle Tätig- 
feiten auszuüben, die dazu dienen, jein Neich auf Erden zu 
bauen. Der Apojtel Petrus bringt diefen Gedanfen zum Aug= 
drud, wenn ex feine gläubigen Lefer mit den Chrentiteln 
belegt: „das auseriwählte Gejchlecht, das fünigliche Prieitertum, 
das heilige Volf, daS Bolf des Gigentums“. Den Gemeinde- 
gliedern als PBrieitern Gottes fteht es zu, darauf zu fehen, 
daß das Changeliunt nicht nur in ihrer eigenen Mitte, fondern 
auch in der ganzen Welt rein und lauter verfündigt wird. Zu 
den Zee berufen die Gemeinden Baftoren als ihre Seelforger 
und jfenden Niffionare aus, die den noch Unbefehrten die felig- 
machende Botjchaft vom Simderheiland bringen. Alle fol 
rechtmäßig Berufenen haben aber ihre Gewalt nicht von fich 
felbft, fjondern von der Gemeinde. Sie find Diener der Genteinde 
und berrichten ihren Dienft im Namen der Gemeinde, die fie 
berufen hat. Damit übernimmt die leßtere unter anderm auch) 
die Verpflichtung, darauf zu fehen, daß die Lehre, die ihr 
Baftor bringt, im Einflang mit Gottes Wort fteht. Dab dies 
im Sinn der Schrift ift, fonnen wir daraus jchließen, daß der 
Apoitel Paulus es an den Berdenfern Tobt, daß fie das Wort, 
das er ihnen brachte, mwilligfih aufnahmen, aber „forfchten 
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täglich in der Schrift, ob fich’3 alfo hielte”. Alle von dem Baftor 
der Gemeinde borgetragene Lehre muß fid an dem PBrüfftein 
des göttlicden Worts bewähren. Um folch treue, in Gottes Wort 
gegrimdete Prediger vorzubereiten, unterhalten unfere Gemein- 
den Schulen zur Heranbildung ihrer Baftoren, von denen fie 
erivarten fünnen, daß, wenn fie reden, fie es reden als Gottes 
Wort und als die Haushalter der mancherlei Gnade Gottes. 

Als Könige im Neid Gottes Hat die Kirche ferner auch die 
Seivalt, darauf zu jehen, daß ihre chrijtliche Freiheit gewahrt 
pird. Wo Gottes Wort Spricht, da ift jeder Chrift gebunden; 
Ivo .aber die Schrift nichts beitimmt, da bleibt e3 ein Stüd 
hrijtlicher Freiheit, in der einen oder andern Weife zu ber- 
fahren, je nachdem eS gut und weife erfcheint für die Wohlfahrt 
der SKirche. Wir denfen dabei 3.8. an Zeremonien, Konfir- 
mationsalter, Nudertigftem und dergleichen mehr. Sn folchen 
Sachen bat die Gemeinde feine Geivalt, den einzelnen zu 
ztvingen, fondern foll beraten nad Mafgabe des Wortes Chrifti: 
„Einer it euer Meiiter, Chriftus; ihr aber jeid alle Brüder.” 
Brider in Chrifto, die in.-Liebe miteinander verbunden find, 
iind es fich- gegenfeitig jhuldig, m Mitteldingen verjtändig 
au verfahren, damit in der Gemeinde alles ehrlich und ordent- 
lich und zu Gottes Ehre zugebe. 

Wir jehen alfo, daß die Gewalt, die der Herr feiner Kirche 
gegeben hat, ein wichtiges Gut derfelben ift. Ste ift nicht Teicht> 
fertig zu handhaben, fondern in der Furcht Gottes und im 
Bertrauen auf die Erleuchtung des Heiligen Geistes und auf 
Ehrijti Beriprechen: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis 
an der Welt Ende.” Wo die Kirche von diefen Geift befeelt 
it, da wird dann auch der Wunfch, den der Schreiber des 
Hebräerbrief3 am Schluß jeiner Epiftel bringt, in Erfüllung 
gehen: „Gott aber des Friedens, der bon den Toten auSsge= 
führet hat den großen Hirten der Schafe durch das Blut des 
eivigen Teftaments, unfern Heren Sefum, der mache euch 
fertig in allem guten Werf, zu tun feinen Willen, und fchaffe 
in euch, was dor ihm gefällig ift, durch Sefum Chriftum, 
ivelches jei Ehre von Cmigfeit zu Ciigfeit! Amen.“ h 

Georg BB Schid 


Luther über das Evangelium am 15. Sonntag 
nad) Trinitatis, Matt). 6, 24—34 


sn Ddiefen Evangelium jehen wir, wie Gott die Chriften 
abjondert von den Heiden. Denn dieje Lehre gibt der Herr nicht 
den Heiden; denn fie nehmen fie nicht an; jondern feinen Chri- 
jten tjt jte gegeben. Die aber, die das Cvangehum nur alfo 
hören, daß fie e3 wijjfen und von der Weisheit Gottes reden 
fönnen, die gehören nicht unter die Chriften; jondern die ihn 
aljo tun, wie das Cvangelium Tehret, das find rechtfchaffene 
Shriiten. Aber wir werden ihrer wenig finden, die nicht wider 
dies Evangelium fündigen. E3 ift feiner, wenn man ihn fragte, 
ob er Gott fiebete und ihm andinge, er würde fagen: Sa, ic 
liebe ihn. Aber jiehe, wie der Tert hier fehließt, dag wir alle 
Gott Hafen und verachten, Yieben den Mammon und bangen 
an demfelbigen. ) 

Wo find fie, die Gott Tieben, und nicht anı Geld und Gut 
bangen? Siehe die ganze Welt an, auch die Chriften, ob fie 
Geld und Gut verachten. E38 will Mühe haben, dag Evan 
gelium hören und au) danach tun. Wir haben dag Chan 
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geltum, gottlob! das fanrı niemand leugnen. Was tun wir aber 
Dazu? Wir gedenken allein darauf, daß wir eS lernen und 
wiffen, mehr wird nichts daraus; lafjen uns dünfen, es fei 
genug, daß wir’3 mwiffen, haben feine Sorge, daß wir auch der- 
maleinjt danach täten; darauf aber haben wir große Sorge, 
wenn irgendeiner einen Gulden oder ziveen, ja faum einen 
Srojhen hat im Feniter oder in der Stube lajjen liegen, da 
forget er und fürchtet fich, daß ihm das Geld nicht geftohlen 
werde; aber er fünnte ein ganzes Nahr lang ohne das Evan- 
gelium fertig werden. Und folche Gejellen wollen doch für 
evangelifch gehalten fein. Ei, ein feiner Ruhm ijt das! Schämen 
follten wir ung ins Herz hinein; aus mit uns| 

Der Herr gebraucht hier der hebrätfchen Sprache zu reden, 
welche tore nicht im Gebrauch haben. Mammwon heißt Gut oder 
Neichtiimer, und ein jolch Gut, des man nicht gebraucht, fondern 
man Halt’3 zu einem Schab, und tft eigentlich das Geld und 
Gut, jo man zu einem Vorrat binterleget. Das tun nım 
Chriiten nicht, die fanımeln feinen Schaß; fondern fie bitten 
don Gott das tagliche Brot. Aber die andern lafjen ftch nicht 
daran genügen, machen einen großen Vorrat, darauf fie fich 
mögen berlajjen, wenn unjer Herrgott Heut oder morgen ftiiche, 
daß fie dennoch witgten wo hinaus. Darum bergt St. Paulus 
&ph.5,5; Rol.3,5 die Neichtüimer und den Geiz einen Gott 
diefer Welt und eine Abgötterei; damit ftimmt hier Chriitus 
und heißt es dem Mammton dienen. Uns zu großer Schande 
gefchieht'3, darum, da das Gold unjer Gott ift, dem ipir dienen, 
auf den vier trauen und auf dem wir uns verlafjen, der uns 
Doch nicht erhalten noch erretten fann. 

So ift nun das die Meinung: Güter müffen wir haben, 
‚aber mit dem Herzen follen wir nicht daran hangen. Wrbeiten 
jollen wir, aber für die Nahrung follen ivir nicht forgen. Das 
jagt der Herr mit hellen, Flaren Worten, da ex fpricht: Sorget 
nicht für euer Leben, was ihr ejjen und trinken werdet; auch) 
nicht für euren Leib, was ihr anziehen werdet. Nun müfjen 
wir hier wohl achthaben auf die Worte des Herrn. Er Spricht: 
Sorget nicht; fpricht aber nicht: Arbeitet nicht. Sorgen ift ung 
verboten, arbeiten aber nicht; ja es tft uns geboten und auf- 
gelegt zu arbeiten, daß uns der Schweiß über die Nafe ließe. 
Gott will nicht Haben, daß der Menfch foll müßig gehen. 
Warum gibt er’s uns denn nicht ohne Arbeit? Darum, daß 
es ihm alfo gefällt; er heißt uns arbeiten, und dann gibt 
er’3; nicht um unferer Arbeit willen, fondern aus feiner Güte 
und Gnade. 

Möchte aber einer jagen: Spricht doch St. Paulus, wir 
follen forgfältig fein? Antwort: Unfer Zeben umd ein chriftlich 
MWejen jtehen in zwei Stiden, im Stauben und in der Liebe. 
‚Das erite geht auf Gott, das andere auf den Nächiten. Das 
erite jieht man nicht, das ift der Glaube, den fieht allein Gott; 
das andere fieht man, und ift die Liebe, die wir unferm 
Nächiten beweifen follen. Nun, die Sorge, fo aus der Liebe 
fommt, die ift geboten; aber die neben dem Glauben tft, die ift 
‚verboten. Wenn ich zufahre und will felbft forgen, ift’S allezeit 
‚wider den Glauben; derhalben verbietet er dieje Sorge. Aber 
‚Die Sorge der Liebe will er gehalten haben, da will er, daß 
wir fiir andere forgen follen, ihnen unfer Gut und Gaben mit- 
teilen. ‚Bin ich ein Prediger, fo foll meine Sorge nicht fein, wo 
ig) 3 nehme, das ich predige; denn Ehrijtus Hat gejagt: „Ich will 
euch Mund und Weisheit geben, welcher nicht follen wider- 
jppesen mögen noch mideritehen alle eure Widerivärtigen.” 


Sc fol ftudieren und Gott bitten. Studieren iftı meine Arbeit, 
die Arbeit will er, das ich fie tun foll; und wenn es ihm gefällt, 
jo will ex geben. Alfo geht's auch mit allen unfern Dingen. 
Cr gibt uns Wolle, die läßt er uns wachen an den Schafen; 
aber es wird nicht alsbald Tuch daraus, wir müffen arbeiten 
und Tuch daraus machen; wenn das Tuch da ist, fo wird nicht 
bald ein No daraus, der Schneider muß ihn dor machen; und 
jo fortan, mit allen Dingen Handelt Gott alfo, daß er ill 
jorgen, und wir jollen arbeiten. 

Endlich pricht Chriftus: „ITrachtet an erjten nach dem 
eich Gottes und nach feiner Gerechtigkeit, fo wird euch folches 
alles zufallen.“ Das ift der Hauptipruch in diefer Predigt und 
gibt die Kegel und Weife, ivie wir jollen die Ordnung halten, 
daß wir beide göttlich oder ewig Gut und leibliche Notdurft 
haben. Wollt ihe vecht und wohl jorgen, dafiir euch zu forgen 
gebühret, jo lajjet das die exjte, ja allein eure Sorge fein, 
daß ihr trachtet, wie ihr nach Gottes Wort Tebet und euer 
Amt führet und ihm »dienet in feinem Neiche, wie euch fein 
Wort lehret, und lafjet euch daran mehr gelegen fein denn an 
allem, was dies zeitliche Leben belanget. Wenn ihr das tut, 
jo habt ihrer wohl getan umd berjorgt, dürft nicht weiter euch 
beladen noch einige Sorge in eure Herzen lafjen; ja e3 joll euch 
viel zu wenig und gering fein, daß ihr für folch gering Ding, 
das it, eures Bauches Notdurft, follt forgen und euch ehe 
tun; allein tut das Gott zu Ehren, und vielmehr euch zu Nub 
und Heil, daß ihr nach dem großen ewigen Schat trachtet, wie 
ihr den erlanget und behaltet, jo joll fich das andere fein 
felbjt fiwen; und fünnt nicht beifer dazu fommen, daß ihr’s 
bon Gott exrlanget, denn auf die Weife, daß ihr zum erften das 
Große bei ihm jucht und bittet. 

‚Gott wolle ung Gnade geben, dag wir dermaleinft auch) 
dazu täten, und das Evangelium ung nicht allein in den Ohren 
und auf der Yunge bleibe, jondern ins Herz fomme und frifch 
mit der Tat herausbrede. (St. 2. XI, 1614ff.) D.C.©. 


Sromme Bibelfranen 


3. Die Prophetin Hanna 


Sn unfern Betradftungen über hervorragende gottjelige 
Frauen richten wir diesmal unfern Blie auf eine, deren Name 
bloß einmal im biblifcgen Bericht vorfommt (Luk. 2, 
36— 838), die jedoch den Frauen aller Zeiten, gerade au 
riftlichen Witwen, ein bortreffliches Exempel zur Nachahmung 
binterlafjen hat. 

Hanna, deren Nanıe „gnadenteich” oder „boldfelig” be- 
deutet, war eine Tochter WhanuelS aus dem Stamm Wiier, 
des achten Sohnes des Eravaters Nafob, dejien Nachkommen 
bei der Verteilung Kanaans ein Gebiet in Nordiveiten des 
Landes am Ufer des Mittellandiihen Meeres zugeiviejen wurde. 
Sie gehörte alfo zu einem der zehn Stämme SSrael3, die nach 
der Allyerihen Gefangenfchaft nicht nad) PWaläftina zurüd- 
fehrten. Übrigens hatte das Gefchlecht Aijers von alters her 
einen guten Ruf. Denn als der fromme König Hisfia Boten 
zum ganzen SSrael und Suda fehidte, um alle Einivohner des 
Landes zu veranlafjen, endlich wieder das Baljahfeft zu feiern, 
da nahmen nur etliche Gläubige von Afer, Manafje und Gebus 
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{on die Einladung an; in den übrigen Stämmen wurden die 
föniglichen Boten ausgelacht und verjpottet (2 Ehron. 30, 11). 

Zum andern wird ung Hanna al eine Prophetin borge- 
ftelft. Gott hat nie gewollt, und toill auch jeit nicht (1 Tim. 
2,12; 1. Kor. 14,34), daß Frauen das heilige Predigtamt be- 
Heiden; aber jeit uralten Zeiten hat er hin und wieder Frauen 
als Prophetinnen, das heißt, als befondere Boten benußt, den 
Menfchen feinen Willen zu offenbaren. So Mirjam, die 
Schweiter Mofes’ und Aarons, 2 Moj. 15, 20; Debora, die 
Gattin Lapidoths, Nicht. 4, 4; Hulda, die Gattin Sallums, 
2 Kon. 22,14; 2 Chron. 34,22. So hatte auch der Prophet 
Soel bvorausverfündigt, daß im neuen Bund die Söhne und 
Töchter Israels weisjagen wirrden (Doel3,1), was Petrus am 
PBfingfttag als erfüllt erflärte (Apoft. 2, 17.18). So lejen wir 
auch Apoft. 21,9, daß der Evangelift Philippus vier underhei- 
ratete Töchter hatte, denen Gott die Gabe des Weisfagenz ber- 
Tiehen hatte. Ob diefe Gabe auch das VBorausfagen zufiinftiger 
Sreigniffe in jich jchloß, wird nicht erwähnt, obwohl 3.8. Agabus 
(Apoft. 11,28; 21, 10.11) und andere neutejtamentlidhen Pro- 
pheten diefe Gabe befaßen. Diefe Gabe hatte Gott auch der 
fronmmen Hanna verliehen, 


Eine rechte Hriftlihe Witwe 

Wenn Gott eine Ehe, die nach feinem Willen ein lebens- 
Yänglicher Stand ift, durch den Tod aufgelöjt Hat, jo fteht es 
dem iiberlebenden Teil frei, eine neue Che einzugehen. Gott 
fordert nicht den bis an den Tod währenden Witiner- oder Wit- 
wenftand, Nom. 7,2.35 1 Kor. 7,39. Andererjeit3 ijt e8 einem 
Witiver oder einer Witive geftattet, nad) dem Tod des Gemahls 
ebelos zu verbleiben, folange jie nur feufh und züchtig leben 
in Worten und Werfen. 

Zu leßteren gehörte Hanna. Ihr Cheglüd Hatte nur fieben 
furze Jahre gedauert, als ihr der geliebte Gatte von der Ceite 
gerijjen wurde. Nun war fie allein. Von Kindern wird feine 
Erwähnung getan. Aber jcheinbar gab Hanna fich nicht der Ent- 
mutigung hin, wenn fie vielleicht auch viel Ducchmachen mußte. 
Kein Wort der Klage ihrerjeit3 wird erwähnt; ebenfoivenig 
meinte fie, wie das jchon oft von jchiwergeprüften Frauen ge- 
fchehen ft, daß die erfahrene Trübjal ihr im zukünftigen Leben 
einen Lohn einbringen wide. Sie 309 fich auch nicht vom 
Berfehr mit ihren Mitmenjchen zurüd, jondern „fam nimmer 
vom Teinpel, diente Gott mit Faften und Beten Tag und Nacht”. 
Soviel al3 möglich ging jie ins Gotteshaus und ftellte ihr Leben 
in den Dienjt des Herren. &3 wurde ihr nicht zu viel, tag=- 
täglich zum Tempel Hinaufzumwallen (denn fie wird faum im 
Zempel haben wohnen dürfen) und dort ihren Glauben durch 
die Tat zu beiweifen. Dadurch erhielt fie neuen Mut und frifche 
Kraft, ihrem Gott die Treue bi3 in den Tod zu halten. 

Welch herrliches Vorbild für Frauen und Witiven in 
unfern Tagen! Gemwiß gibt es im täglichen Leben viel zu tun, 
manchmal auch viel zu tragen und viel zu leiden, aber es tut’3 
nicht, daß man Mitleid mit fich jeldft Hat, trüben und traurigen 
Gedanken nachhängt und fein fehiveres Los betrauert. Werden 
einem die Lieben, dad Gemahl oder die Kinder, jählings durch 
den Tod entrifjen, oder fommt anhaltende Krankheit oder jonft 
eine VBürde, fo gilt e3 nicht zu murren und zu Flagen und dem 
himmlischen Lehrer aus der Schule Yaufen zu wollen, fondern 
fich in den Willen Gottes zu ergeben und die heilfame Zirchti- 
gung in Geduld und Demut Hinzunehmen. Da will es nicht 
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nüben, fondern fann nur fehaden, wenn man fich bom der 
menschlichen Gefellfehaft zurüdzieht, ja auch das Haus Gottes 
nicht mehr befuchen will. Int Gegenteil gilt es, um fo fleißiger 
am Gnadenbrunnen des Wortes zu erfcheinen und das jtärfende 
Wafier des Lebens in fi aufzunehmen; da gilt es, um fo 
fleigiger die fcehönen Gottesdienfte des Herren zu bejuchen umd 
fi vom Boten EChrifti das Gnadenmwort vom Kreuz noch enger 
ans Herz legen zu laffen. Gottfelige Frauen, und wenn's Gottes 
Wille ijt, gottfelige Witwen ftreben dem deal zu, tmelches 
St. Baulus 1 Tim. 5, 5—10 aljo bejchreibt: „Das ift aber eine 
rechte Witwe, die einfam ift, die ihre Hoffnung auf Gott ftellet 
und bleibet am Gebet und Zlehen Tag und Nacht. Welche aber 
im Wollüften Yebet, die ijt Tebendig tot... . Laß feine Witwe 
eriwählet werden unter fecdzig Jahren, und die da geivejen jei 
eines Mannes Weib, und die ein Zeugnis habe guter Werfe, 
fo jte Kinder aufgezogen bat, jo fie gaftfrei gemwejen tit, jo fie 
der Heiligen Füße gewaschen hat, jo fie den Trübfeligen Hand= 
reichung getan hat, fo jie allem guten Werk nachgefommen ijt.“ 
Sn diefe Klafie gehörte auch_die Brophetin Hanna. 
Eine eifrige Miffionarin 

Hanna war eine Ssraelitin ohne FZalieh. Und gerade des- 
tvegen, weil jie jo beftändig im Tempel erfchien, wurde ihr eine 
bejondere Gnade zuteil. Sebt war ja die Zeit erfüllt, Gottes 
Sohn war gefommen und hatte von der Nungfrau Maria 
menschliche Natur angenommen. So fam es denn, daß Sojeph 
und Maria da3 vierzig Tage alte Sejusfindlein zum Tempel 
brachten, damit es im Einklang mit dem Mofatjchen Gejeß dem 
Herrn dargeftellt würde, daß auch Hanna die große Freude 
erleben durfte, den Heiland der Welt mit Augen zu fehen, 
vielleicht auch zu berühren und in die Arme zu nehmen. Und 
jo fonnte fie fich nicht enthalten, jondern pries Gott mit lauter 
Stimme und erzählte allen, die vorbeifamen, von Diefer- iiber- 
ich wenglihen Gnade, Gottes, die in diejem Fleinen Kindlein 
der Welt eriviefen worden war. hr Herz ging in Sprüngen 
und fonnt’ nicht traurig jein, war voller Freud’ und Singen, 
fab Yauter Sonnenfchein. Die Sonne, die ihr lachte, war ihr 
Herr Sejus Chriftz; das, was fie fingen machte, war, was im 
Himmel it. 

Auch hierin ift fie ein herrliches Vorbild für chriftliche 
Frauen. Wenn jte auch nach Oottes Willen das heilige Bredigt- 
amt nicht befleiden durfte, fo hatte fie dennoch reichliche Gelegen- 
heit gehabt, von Chrijto zu zeugen, nämlich im Haufe, unter 
ihren Verwandten, Befannten und Freunden, fowie im Tempel. 
Dies jchöne Veifpiel der Brophetin fönnen und follen auch jest 
Hrijtlicde Frauen nahahmen. Sie fünnen auch von ihrem Hei- 
land Zeugnis ablegen, fie fönnen Sranfe befuchen, neue Anz 
fönmlinge in der Nahbarjchaft auffuchen und zu den Gottes- 
dienten einladen, und dergleichen. Möge das herrliche Exenipel 
der frommen Hanna viele chriftlicde Frauen reizen, ihrem Gott 
Tag und Nacht nach Kräften zu dienen. D.E.©. 


Algzu fette, nafje, geile Weide ift den Lämmlein nicht ge- 
jund. Das verjteht der Herr Jefus auch), darum gibt er feinen 
hiebjten Ehriften die mwenigjten guten Tage auf Erden, und 
wenn er ihnen ja etwas bon zeitlichen Gütern befchert, jo muß 
do immer Kreug und Unglüd mit unterlaufen; die beften 
Tage fpart er ihnen im Himmel. Val. HSerberger 5 


Wie unjer Synodalbudget feitgejegt wird 

Mancdher Lejer des „Lutheraners” mag fich fehon gewun- 
dert haben, ivie das jährliche Budget unferer Synode zuftande- 
Tommt. Da jich die Fisfalfonfereng jveben in St. Louis ber- 
 fammelt hat, um das Budget für das fommende Jahr aufzu= 
ftellen, jo ift e8 gerade jett angebracht, unfere Lefer einen 
 Einblid tun’zu laffen, wie e8 bei diefer Sache zugeht. 

&3 verfteht jilh gar leicht, daß die nötigen Vorbereitungen 
für das Budget geraume Zeit in Anfpruch nehmen. &3 Handelt 
fich ja darum, daß unfere Gemeinden wiffen, warum fie aufge- 
- fordert werden, geiviffe Summen beizufteuern für dag Werk der 
Synode, Damit das Tiebe Coangelium in aller Welt verfündigt 
werden möge. Zu dem Zmed ift es nötig, 
‚daß Arbeiter für den Weinberg des Herrn 
ausgebildet werden. Darum ift e8 auch be- 
‚begreiflih, daß das Budget beträchtliche 
Summen einfchliegt für unfere Colleges 
und Seminare, denn nur dann fünnen ge= 
‚nügende Paftoren und Lehrer ausgebildet 
N unfere Gemeinden zu bedienen und 
a3 weitberziweigte Miffionsmwerf der Kirche 
zu berforgen. 

Daß fi) das Wiffionsmerf unferer 
lieben Synode fo gewaltig ausgebreitet hat, 
tit gewiß Urfache genug, dem Herrn der 
Kirche zu danfen für feinen Segen. &3 ift 

‚leicht veritändlih, daß Ddiefes Werk, das 
‚uns allen am Herzen liegt, große Summen 
erfordert, die alle im Budget enthalten 
jind. Wenn fih alle unfere Gemeinden 
und alle Glieder derjelben an diefem Werk 
beteiligen, ijt e8 ein leichtes, die nötigen 
Summen beigufteuern. 

| Sedes Glied der Synode follte wiffen, 
daß die betreffenden Behörden und Koms 
‚miffionen, die da3 mweitverziveigte Werk der 
Synode zu leiten erwählt worden find, de Bedürfniffe, für 
das fommende Jahr fo genau al3 möglich dem Board of Direc- 
‚tors anzeigen. Das Direktorium hat die Pflicht, diefe Ansprüche 
an das Budget genau zu prüfen und dann der Fisfalfonferenz 
das neue Budget zur Annahme zu empfehlen. Diefe Konferenz 
verfammelte fi die8 Jahr vom 8. bis 10. September unter 
‚Gebet und in der Furcht des Herrn und ftellte das neue Budget 
auf, welches fich für 1955 auf $9,100,000 beläuft. Dasfelbe 
wird fobald als möglich den einzelnen Diftriften und Gemeinden 
eingehend unterbreitet werden. 

| Möge der liebe Gott auch in Zukunft das fo wichtige Werf 
unferer Synode reichlich jegnen. 

| M. 3. Krebmann, Sekretär der Synode 


Bad Bol (WA 


Unfere theologijchen Konferenzen in Europa 


} Die europäifchen Konferenzen, welche die Mifjouri-Shnode 
biefen Sommer beranftaltet hat, begannen am 29. Juni mit 
einer dreitägigen Berfammlung bon Tutherifchen Baftoren im 
Tutherifchen Kichhenhaus in London. Bei diejer Konferenz waren 
Bgerahr 30 Tutherifche Et aus Deutichland, Polen, 


Litauen und Cjtland zugegen, welche verjchiedene Gruppen bon 
Vertriebenen und Flüchtlingen, die jet in England wohnhaft 
find, bedienen. Unfere Kirche war bon drei Baftoren aus der 
mit uns verbundenen Lutherifchen Kirche in England und von 
bier Bebollmächtigten aus unferer Synode vertreten. 

Bmei theologische Vorträge über die Eingebung und den 
Inhalt der Heiligen Schrift, foiwie eine Arbeit über 1 Mof. 11, 
bildeten die Grundlage der Beiprehungen. Man teilte fich auch 
je nach den Sprachen in Gruppen und befprach fich in Fleineren 
Kreifen über die Einzelheiten des Programms. Auch drei foge- 
nannte panel discussions fanden jtatt. In der einen murde 
die Stellung der Laien in der Kirche behandelt, und in der 


Bad Boll in Württemberg 


andern beipradd man den „Kreuzzug“ de3 befannten Cvange- 
liiten Billy Graham. 

Die zweite VBerfammlung fand in Bad Boll, nahe bei 
Stuttgart, vom 7. bi3 13. Juli ftatt, an welcher etiva 85 Bajto- 
ren und PBrofefjoren der Vereinigten Evangelifch-Lutheriichen 
Kirche Deutfchlands teilnahmen. Sechs Gefandte aus Amerifa 
und etiva diefelbe Anzahl Paftoren aus den Yutherifchen Frei- 
fichen Deutfehlands waren zugegen und vertraten den Stand- 
punft der Miffouri-Shnode. 

Das Gefpräcdh auf diefer Tagung behandelte das Thema 
„&3 fteht gefchrieben.“ Seden Morgen, und zivar fechd Tage 
lang, vexlafen je ein amerifanifcher und ein deutfcher Referent 
Arbeiten über vexfchiedene Gefichtspunfte des Hauptthemas. 
Gemöhnlich beftand die amerikanische Arbeit in einer einfachen, 
fehriftgemäßen Auslegung des Themas für den betreffenden 
Tag. Die deutfchen Arbeiten Hingegen hatten es zum großen 
Teil mit den philofophiichen Problemen der heutigen deutjchen 
Theologie zu tun. Sn den fleinen Gruppen foiwie in den Plenar- 
beipregungen entfpann fi dann eine Yebhafte Debatte, in 
welcher die Grenzlinien zwifchen den amerifanifchen und deut- 
ichen Theologen fcharf zu Tage traten. Immer war es die 
Lehre vom Wort Gottes und der göttlichen Cingebung der 
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Heiligen Schrift, die den Unterfchied hervorfehrte. Drei volle 
Stunden wurden darauf verivandt, auf praftiiche Weije darzu- 
legen, wie in den Vereinigten Staaten eine chrijtliche Orts- 
gemeinde und eine freie Synode ihre Arbeit verrichten. Die 
Sikungen fanden in der geräumigen Halle des Kurhaujes Bad 
Boll ftatt, welches fo fehön im Herzen der jchwäbifchen Alpen 
im fidlihen Deutfchland Tiegt. 

Sn der Woche vom 16. bis 22. Juli fand eine Dritte 
Tagung in Berlin-Spandau ftatt, und ziwar im Evangelifchen 
Sohannesftift. Diefe Verfammlung unterfchied ji von den 
andern bornehmlich dadurd), daß die 65 Teilnehmer, Bajtoren 
und Brofefforen aus der Oftzone Deutfchlands, welche unter 
der Kontrolle Somjet-Nußlands fteht, waren. 

Das Programm in Berlin war mit dem m Bad Boll 
wDentifch, nur daß die Mitreferenten aus der Ditzone ftammten. 
Der Vorfißer diefer Tagung in Berlin war ein europäifcher 
Theolog, während in Bad Boll einer von unfern Vertretern 
den Borfiß führte. Auch Hier drehte ich die VBefprechung um 
das „ES ftehet gefchrieben“, und jomit um die Lehre von der 
göttlicden Cingebung der Heiligen Schrift und der Stellung, 
welche die amerifanifden und die europäischen Theologen zu 
diefer Lehre einnehmen. Unfere Vertreter foiwie die freifirch- 
lien Brüder aus der Dftzone jpracden fih für die göttliche 
Eingebung der Heiligen Schrift aus, während die Baftoren der 
Bereinigten Eovangeliichg-Lutheriihen Kirche Deutichlands ent- 
gegneten, daß fie wohl die Bibel al3 Gottes Wort annähmen, 
aber daß jte nicht mit dem Prinzip der Berbalinfpiration 
(wörtlicher Eingebung) wirken fünnten. 

Obwohl die europäischen Theologen im allgemeinen im 
der Beanjtandung unferer Stellung zur Heiligen Schrift ziem= 
lich fejt bfieben, fo erfannten fie doch die überaus exnite 
Gejinnung an, welche unjere Vertreter der Heiligen Schrift 
gegenüber an den Tag legten, Wiederholt fpracfen fie ihre 
DBeimunderung aus über das energifche Vrogranını, welches umn- 
jere Kirche fich in bezug auf Haushalterfchaft und Evangelifa- 
tion aufgeftellt hat. Unfere Vertreter betonten, daß eine ener=- 
gifche Kirche nicht mit Erfolg mirfen fünne, e3 fei denn, daß 
jie auf einem fejten und lebendigen Schriftgrund verbleibt. 

Unfere diesjährigen Vertreter auf diefen Konferenzen 
iparen Bizepräfes Hermann Harms, P. Mfred W. Trinflein, 
Prof. Martin Naumann, Prof. Paul M. Bretfcher, Brof. 
Sriedrich Kramer und der Unterzeichnete. 


-Alfreddv Rohr Sauer 


Aus der Synode 


Verjammlung des Kanjas-Diftriftg 


Der Kanfas-Diftrift tagte vom 23. bis 27. August im 
St. John’s College in Winfield. Die 318 Teilnehmer, unter 
welchen jih 134 Baftoren, 38 Gemeindejchulfehrer und 116 
Zatendeputterte befanden, fonnten bei mäßiger Hite die nötige 
Arbeit bewältigen. 


Dr. 3. U. Herttvig vertrat das Allgemeine Präfidium. Er 
predigte im Eröffnungsgottesdienft über die Verflärung Chrifti. 
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Auch toir follen im Werf Gottes niemand jehen denn Sejum | 
allein, follen Freude darin finden und Obacht geben, daß Gottes 
lieber Sohn von vielen gehört werde. P. 8. 3. Karftenjen 
lieferte uns eine Miffionspredigt, und die täglichen Andachten 
wurden bon Pifitatoren geleitet. P. ©. E. 3. Keller leitete den 
Gedächtnisgottesdienft, und P. G. Lehenbauer vollgog die Cin- 
führung der neuertwählten Beamten. 

P. Berthold 3. Löfel trug ein-Kehrreiches Referat vor über 
das Thema „Hiob und feine Zeit“. Das Buch Hiob, diejfe Perle 
hebräticher PVoefte, beantivortet die Frage: „Warum muß der 
Gerechte leiden?“ Htob Leidet furchtbar, geht auch geiftlich irre, 
demütigt fich aber unter die gewaltige Hand Gottes und imird 
überreichlich gefegnet. Das tft uns zum Troft gejchrieben. 

Dr. Hextivig machte in feiner anfchaulicden Darftellung des 
Werkes der Allgemeinen Synode befonders ziveierlei Far: Gott 
hat großen Segen auf unfere Neichgottesarbeit gelegt, und in 
danfbarer Gefinnung wollen wir arbeiten und nicht müde 
werden; denn zu feiner Zeit werden fir auch ernten ohne 
Aufhören. ls 

Präfes- Walter 9. Meder Yegte feiner Präfidialrede das 
Motto der VBerfammlung zugrunde: „Die Liebe Chrifti dringet 
uns alfo.” Er führte aus: Das Werk Chrifti ift unfer Werk. 
E35 muß jebt getan werden. Wie groß tft die Liebe Chriftil 
Wie Großes hat fie ausgerichtet! Und diefe Liebe Chrifti dringt 
uns zur Ausführung feines Werks. 

' Sehr interefjant war der Miffionsbericht, welchen P. Arlen 
Bruns ablegte. Sechsunddreigig Gemeinden werden unterjtübt. 
Drer find jelbftandig geworden. Vierzehn Mifftonsgemeinden 
haben Gotteshäufer gebaut oder find im Bauen begriffen. Nur 
vier VBafanzen gibt es jeßt im Mifftonsfeld. Die Kirchbaufaife 
de3 Dijtrifts, welche ja heute unentbehrlicher ijt als je zur Aus- 
führung der Mifftonsarbeit, Hat ein Guthaben von $419,472. 
Mit den dazugeborgten Geldern ftehen ihr $913,574 zur Ver- | 
fügung. Allerdings befommen nur Miffionsgemeinden Anleihen 
aus diefer Kaffe. Herr Walter Schmid ift Verivalter diejer Kaffe. 

Herr EU. Hass, Kaffterer des Diftrifts, und Lehrer 
U. 8. Drögemüller, Sinanzfefretär, machten darauf aufmerfjant, 
daß, obwohl die Einnahmen dies Jahr fotweit die Yeßtjährigen 
um $30,000 überfteigen, die Gemeinden jich doch mehr an- 
trengen müffen, meil der diesjährige Voranfchlag Höher ift 
als der von 1953, 

Die Berichte über Schulwefen und Jugendarbeit zeigen den 
Segen, welcher auf diefem wichtigen Werf Tiegt. Unfere Ge- 
meindejchulen Haben eine Zunahme von 364 Schülern zu ber- 
zeichnen, die Sonntagsjchulen eine folche von 2,889 Schülern; 
5,705 Schüler befuchten die diesjährigen Ferienbibelfchulen. — 
Sugendarbeit ijt eigentlich fortgejeßter Unterricht unter rift- 
licher Leitung, „daß man fie zu Ehrifto führe, denn das Himmel- 
reich tft ihre”. In diefer Bemühung verdient die Waltherliga 
unfere eifrige Unterjftügung. ; 

Das Wahltefultat: Präjes: P. Walter H. Meder; 1. Vize- 
präfes: P. Arlen Bruns; 2. Vigepräfes: P. Berthold 3. Löfel. 

Der Diftrift macht jeßt fehon Anftalten, das Hundert- 
jährige Veftehen unferer Kirche in Kanfas im Kahre 1961 in 
gottgefälliger Weife zu feiern. E83 ift dies dasfelbe Jahr, in 
welchem Kanfas ein Staat der Union wurde. 

Kurt © Süngel 


a 
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Berfammlung des Nord-Nebrasfa-Diftrifts 


Die 21. Berfammlung des Nord-Nebrasfa-Diftrifts wurde 
vom 16. bis 19. Auguft in der Kapelle des Lehrerfeminars in 
Seivard abgehalten und mit einem feierlichen Gottesdienft er- 
öffnet, in ivelchem Vizeprafes W. Lichtfinn auf Grund bon oh. 
8 uns Sohannes den Täufer als Mufterborbild für unfere 
Arbeit im Neich Gottes Tebhaft und eindringli” bor Augen 
ftellte — treue Zeugen Gottes und Chriiti zu fein; das Gefeb 


in aller feiner Schärfe und da3 Evangelium in aller feiner 


Süßigfeit durch Wort, Werk und Wandel zu verfindigen. 

Yuf Grund von Matth. 24,35: „Himmel und Exde iver- 
den bergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen”, betonte 
Dijtriftspräfes W. Homann das treue Fefthalten unferer Kirche 


am Wort der Schrift, die alle Angriffe der Feinde zurücdichlägt 


umd ung glücklich und jelig macht. — Im vergangenen. Jahr 


haben viele Veränderungen in unferm Minifterium ftattge- 


funden. Wie dankbar jollten unfere Gemeinden fein, wenn jte 
einen quten Seelenhirten haben und behalten dürfen! Herbor- 


‚gehoben wurde auch, daß die Zahl der fommunizierenden Glieder 


im dem großen Staat Wyoming, dejjen größerer nördlicher Teil 
au unjern Dijtrift gehört, wahrend’ des lebten Nahrzehntes jich 
ungefähr verdoppelt hat. 

Dr. Lichtfinn berichtete über dag Werf unjerer Miffouri- 
Synode, die Gott in den lebten Jahren fo reichlich gefegnet hat, 


"daß ivir jet über gwei Millionen getaufte Glieder zählen. Seine 


Borträge ivaren nicht teodene, ftatiitifche Angaben, fondern Teb- 
bafte Daritellungen, immer nit praftifhen Anwendungen ver- 
bunden. Die Zahlenangaben in einem bon unferm Shynodal- 
präjes Dr. 8. WB. Behnfen herausgegebenen Handbüchlein, 
Know Your Synod’s Work (Nähere Ausfunft über unfere 
Shnodalarbeit), ergänzte er nach den neuejten Berichten. — 
Nehmen vie immer zu im Werf des Herrn! Schärfen wir uns 
bejonders des Herrn Wort ein: „Die Ernte ift groß; aber wenig 
find der Arbeiter. Darum bittet den Herrn der Ernte, daß er 
Arbeiter in feine Ernte ende”, Matth. 9, 37. 38. 

P. Th. Nidel von Chicago, unfer Neferent, der in 
lebhafter, praftifcher Weife über die uns jet fo wichtigen 
Scriftlehren: ISnfpivation, Necitfertigung, Heiligung, Gnaden= 
wahl ufiv. tägliche Vorträge hielt, die er weder aus vielen 
Büchern aufanmengeftelt noch aus fich felbit entivicfelt hatte, 
jondern jehrift- und befenntnisgemäß vortrug, Lie uns alle mit 
gejpannter Aufmerffamfeit zuhören. Lutheraner, die am Wort 


der Schrift hängen, mußten ihm zuftimmen. Wir wurden per- 


jönlich nicht nur belehrt und ermahnt, jondern auch ermuntert 
und getröftet, und beten ernitlich: „Herr Gott, erhalt uns für 
und für die reine Katechismuslehr’!“ 

Etiva zehn unferer 35 Mifjfionsjtationen Tiegen 


im Staat WYoming, und in beiden Staaten, Nebrasfa und 
- MWhonng, macht das Werf des Herrn gefunde Fortfchritte. Da 


wir hierüber nicht im einzelnen berichten fünnen, wollen ivir 


nur eine Bemerfung machen: Seit vielen Jahren haben ivir 


 folche Mifftonsberichte au) in andern Diftriften gefehen. Die 
_ älteren fommen ung oft überrafchend jonderbar vor. Wir fehen 
da fo viele „Mifftonzftationen“, die jest große und blühende 
- Gemeinden find. Auf jeder Synodalverfammlung hören fir, 


Was bedeutet da3? Daß unfere Arbeit nicht ver- 
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daß diefe und jene Gemeinde jelbjtändig geworden ift, und daß 


ioir hier oder dort eine neue Miffton in Angriff genommen haben. 


geblih ift in dem Herrn! Wie follten twoie all unfere 
Miffionen — nicht nur im eigenen Difteift — auf betendem 
Herzen tragen und gern, ftet3 und reichlich für das gefegnete 
Mifftionsiwverf unjere Gaben opfern! — Eine ganze Abendfiung 
wurde darauf verwandt, uns unfere Miffionen in Wort und Bild 
bor Augen zu führen. 

Wie andere Diftrifte, jo Hatte auch unfer Difteift Die 
nötigen Geshäaftsperhandlungen: Wahlen, Kaffen- 
berichte, Schul- und Crziehungsjaden, Benjton und Unter- 
ftüßung, Berichte über unfer Rumdfunf- und Fernfichtspro- 
gramm ufiv. mit gelegentliden furzen Anfpraden über Er- 
aiehungs- und Wohltätigfeitsanftalten in unjerer Mitte bon 
deren Vertretern. Wir mollen bier nur den Bortrag unfers 
Taubftummenmiffionars P. ©. Mappes’ über unjere Taub- 
ftummenmiffion in Omaha und Council Bluffs, Soma, herbor- 
heben, der das Lied “God Bless Our Native Land” unter 
Drgelbegleitung in der Zeichenfprache bortrug und dann mit 
Wort und Zeichen das heilige Vaterunfer betete, ivaS viele un- 
ferer Deputierten noch nie gefehen Hatten. 

Die feierlihe Einführung unfer3 Dijtriftspräfes W. Ho- 
mann und feiner Gehilfen DO. Deder und X. Defe wurde bon 
Dr. Lichtfinn geleitet. 

Nach einem Dankfootum für Beivirtung und Beherbergung, 
die nichts zu wünfchen übrigliegen, und für andere Liebesdienite 
und Gefälligfeiten vertagte jich die Verfammlung. 

„Seid fleißig zu halten die Cinigfeit im Geift durch das 
Band de3 Friedens”, Eph. 4,3. NR. Herrmann 


Berfammlung des Ontario-Diftrifts 

Die 49. Verfammlung des Ontario-DiftriftS fand vom 
7. bis 10. Juni in der ©t. Raulusfirde (P. U. Eiffeldt), 
Kitchener, ftatt. Die Verfammlung wurde mit einem Abend- 
mabl3gottesdienft eröffnet, in welchen Baltor Xank von Filher- 
ville die Vredigt hielt. 

Seinem Brafidialbericht legte Paltor Nathfe die Worte 
Kehemiahs zugrunde: „Das Bolf gewann ein Herz zu arbeiten.“ 
Mit tiefbeivegten und zu Herzen gehenden Worten legte er der 
Verfammlung vor, daß auch wir zu diefer Verfammlung gefont- 
men find, um zu arbeiten, nämlich das Werf Chriftt zu tun, 
Nehemiah 4, 6. 

Die Andachten in den folgenden Sißungen wurden geleitet 
bon den Vizepräfides E. Neuhaus und M. Michael und von den 
Bifitatoren E. Wirth, N. Scholz! und &. Mütller. 

PBaftor U. H. A. Löber von Detroit war der Neferent und 
behandelte das Thema: „Die lebten Zeichen der Welt im Lichte 
der Heiligen Schrift.” Die Hauptzeichen der lebten Zeit nad) 
der Schrift, jagte Paftor Löber, find Erdbeben, Beftilenz, 
Hungersnot, Üüberfchwenmung, Zeichen in der Sonne, Mond und 
Sternen, Krieg und Gefchrei bon Kriegen, Abfall vom Glauben, 
Srfaltung der Liebe, ivie auch viele andere Zuftande und Be- 
gebenbeiten, die große Trübfal mit fich bringen werden. Da 
diefe Zeichen in diefer Zeit vor unfern Augen in Erfüllung 
geben, jollen wir ung aus der Schrift warnen und tröften Yafjen 
und die Zeit, in der wir noch leben, recht ausfaufen. 

Der zweite Vizepräfes der Synode, Dr. U. H. Grumm aus 
Fargo, N. Daf., gab in intereiffanter Weile fortlaufend Au3- 
funft über das Werk der Synode und ermunterte zum Cifer 
für das mweitverzmeigte Miffionsiverf unferer Synode. 


STH urn ER 


Die forgfältig ausgearbeiteten Berichte der verjchiedenen 
Komiteen waren erfreulich und zeigten, daß Fortjchritte im 
Diitrift gemacht wurden. 

Da in diefem Jahre der Ontario-Diftrift fein 75. Subi= 
Yaum feierte, jo wurde ein befonderer Jubiläumsgottespdienft 
während der Synode abgehalten. Dr. X. 9. Grumm tar der 
Beftprediger. 

Zu Ehren der Paftoren M. 3. Michael, E. Müller, 
B. Sefer3 und W. Wenklaff, die 25 Jahre im Amte vollendet 
haben, wurde ein Bankett veranftaltet. Auch wurde einem jeden 
Baftor ein Gefchenf von $25.00 überreicht. 

Folgende Beamte wurden erwählt: P. W. DO. Nathfe, 
PBräles; P. M. 3. Michael, 1. Vizepräfes; P. CE. H. Neuhaus, 
2.Bizepräfes; P. €. 3. Killinger, Sekretär; Herr W. 9. €. 
Schmalz, Kaffterer,; P. U. Eipfeldt, Miffionsdireftor. 

Glieder des Direftoriumz find: Die PP. E. T. Webjftein, 
M. 3. Renner und €. Lank; die Herren ©. NRonneberg und 
&. 8. Schoemafer. Zu Vifitatoren wurden ermählt die PP. 3. 3. 
Schutt, Hamilton-Kreis; ©. Wirth, London=-Freis; C. Klages, 
Stratford- Kreis; 9. 93. Kritid, Hanover-Kreis; N. Knoll, 
Kitchener- Kreis; Theo. Schulze, Ottama-Kreis; N. EC. Kritfch, 
Toronto- Krei3. 

Am Schluß der Synode hielt Dr. Oswald Hoffmann eine 
lebhafte Nede über “Public Relations.” Baltor W. 9. Heinze 
"iprach das Schlußgebet. &. Wirth 


Dies und da3 


Die Rural Life-Kommtiffion berichtet, daß nicht weniger 
als 60,000 Landgemeinden in Amerika ihre Türen gejöloffen 
haben. Ohne Ziveifel fönnen viele von diefen Leuten für unfere 
Kirche geivonnen werden. & wird auch berichtet, daß mehr als 
die Hälfte unferer Synodalgemeinden Landgemeinden find, das 
beißt, daß fie entweder auf dem Lande fich befinden oder in 
fleinen Dörfern und Städtchen, die weniger al 2,500 Ein 
mwohner haben. T Ein Laie im Sftlichen Diftrikt, der wöchentlich 
etiva $125 verdient, verzichtete auf einen ganzen Wochenlohn, 
um al3 Delegat bei der Berfammlung jeines Diftrifts zu dienen. 
( Der Dflahoma-Diftrift befhloß, allen PBredigtamtsfandidaten 
und fonjtigen Arbeitern, die vom Diftrift unterftügt merden, 
die Summe bon $1,080 aus der Kirchbaufaffe vorzuftreden, 
um ji) ein Automobil zu faufen. Diefe Summe muß dann im 
Lauf bon drei Nahren zurickbezahlt werden, aber dadurch wixd 
e3 diejen jungen Bajtoren viel leichter gemacht, fich ein Auto 
anzufcdaffen. T In der Amtsftube unfers Fernfehprogramms 
“This Is the Life” faufen wöchentlich etwa 20,000 Briefe und 
Poftfarten ein. T Die Calvary-Gemeinde in Aberdeen, Wafh., 
verbrannte Fürzlich ihre Hhpothef, welche fie abbezahlt Hatte, 
bejchloß aber an demfelben Tage, ein weiteres Grundftücd neben 
der Kirche zu Faufen, um im Lauf der Zeit ihre Gebäufichkeiten 
zu bergrößern. T Die Dreieinigfeitsgemeinde in Bellingham, 
Wafh., die jüngjt ein neues Pfarrhaus erbaut bat, ift num 
dabei, Gelder für eine neue Kirche zu fammeln. über $55,000 
find fchon gezeichnet worden. T In derfelben Gemeinde wurde 
ein junges Mädchen mit Waffer getauft, welches vom Sordan- 
fluß bergebracht worden war. T Bei der Verfammlung des 
Nord-linois-Dijtrift3 im vergangenen Juni paren nicht 
weniger als elf Diener am Wort zugegen, die alle mehr als 
fünfzig Nahre im Weinberg des Herren gearbeitet haben, nämlich 
die PP. &. A. Wäch, 68 Jahre, Heinrich Vrefel, 65, ©. F. 2. 
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Richter, 60, 3. 2. Treskow, 60, Heinrich Heife, 54, U. 9. " 


Zange, 54; Prof. Albert Miller, 65; und die Lehrer Paul 
Streufert, 56, Wilhelm ©. Wegener, 55, Paul Meesfe, 55, 


und Raul 2. Schäfer, 54. T In Jadfonville, Fla., murde im 


vergangenen Juli bon P. Francis Ghyle eine Ferienbibeljchule 
für taubftumme Kinder gehalten. Mehr als ein Dußend folche 
Kinder befuchte die Schule. Vor einigen Wochen wurde eine 
ähnliche Bibelfchule in der Stadt Hialeah eingerichtet. T Yimei 
Gemeinden im Sid-Wisconfin-Diftrift feierten in den lebten 


Monaten ihr Hundertjähriges Jubilaum, nämlich die St. Ste 


phanusgemeinde in Miltvaufee und die Immanuelsgemeinde in 
Hochheim. T In unferer Miffion in Japan haben mir jebt 
22 Miffionare und einen japanifchen Baftor, 785 getaufte und 
602 abendmahlsberechtigte Glieder in 31 Gemeinden oder 


Miffionzitationen. Im vergangenen Jahr (1953) wurden 182 » 


Srivachfene und 62 Kinder getauft. ES gibt dort auch 26 Sonn- 
tagsfehulen mit mehr al® 2,000 Schülern. 
Gememden haben einen Kindergarten. Außerdem haben mir 


eine Glementarfcjule, eine Mittel- und eine Hochicjule.. An 


der Hochjchule ftehen 25 Lehrerund Angeftellte und 172 Stu- 
denten. F Die VBethlehemsjcäule in Fort Wayne, welche Tektes 
Sahr von 557 Schülern befucht wurde, ift die aweitgrößte in 
unferer Synode. Unfere größte Schule befindet fich in Porto 
Alegre, Brafilien. T Die Faith-Oemeinde in Lincoln, Nebr., 
die im Jahre 1952 gegründet wurde, ift im Lauf diejer aimei 
Sahre zu einer Gemeinde von 207 getauften und 120 abend- 
mahlsberechtigten Gliedern herangeivachfen. Dieje Gemeinde 
bat vor furzgem eine neue Kirche, die $45,000 gefoftet hat, 
eingeweiht. Ihre exrjte Ferienbibelfchule wurde von 80 Kindern 
befucht. T Die Dreieinigfeitsgemeinde in Hidsville, N.Y., hat 
eine neue Gemeindefchule und =halle errichtet, die $230,000 
gefoftet hat. Die Schule Hat Raum für 240 Schüler. T hnliche 
Gebaude find von der Dretieinigfeitsgemeinde in Amarillo und 
der Dreieinigfeitgemeinde in Port Arthur, Ter., errichtet 
worden. | Im Weitlichen Diftrift unferer Shnode gibt es 186 
counties, in denen wir noch feine Yutherifche Gemeinde Haben. 
Sedes diefer 41 counties hat mehr al 25,000 Einwohner. 
N Der Engfifche Diftrift unferer Synode hat in den vergangenen 
zwei Sahren für feine Kirdhbaufafje iiber $2,000,000 an Gaben 
und Darlehen eingenommen. Diefes Geld wurde benußt zur 
Grrihtung von 22 Kicchen, drei Erziehungsgebäuden und elf 
Pfarrhäufern. T ES wird berichtet, daß im vergangenen Sahr 


Bier japanische 


ettva 12,000 Abendmahlsberechtigte au unferer Shnode ver- ; 


fchwunden find. Niemand weiß, was aus ihnen geworden ijt. 


Gegenwärtig zählt unfere Synode 1,326,013 Abendmahls- 
berechtigte. T Wenn jedes Abendmahlsglied unferer Synode 
jedes Jahr ein neues Glied aus der Zahl der Kicchlofen ge- 
tönne, jo wäre in weniger als acht Jahren die ganze Firchlofe 


DBevölferung unferd Landes gewonnen. Soll) ein Ziel werden ' 


ioir wohl nie erreichen; aber twie viele Seelen fünnten gewonnen 


werden, wenn fich alle unfere Glieder mit Grnft an die per- j 


jönliche Miffionsarbeit machten? T E3 follen fich gegenwärtig 


in Weftdeutfchland noch an die zehn Millionen Flüchtlinge und 


Heimatslofe befinden. Unfere Regierung tjt twillens, 209,000 


bon diefen Einlaß in unfer Land zu gewähren, wenn Bürger 
unfer3 Landes für diefelben qutftehen. Etwa 50,000 bon diefen 


find Yutherifeh. T Bei einer von Fachfundigen gehaltenen Ab- 
ftimmung über religiöfe Pernfehprogramme nahm unfer 


“This Is the Life” fürzlich die erjte Stelle ein. Das Merf- 


Prem nie a 
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_ würdige dabei var, dab unfer Programm gar nicht auf dem 


ı 


Stimmzettel ftand, fondern von den Beteiligten in die Lifte 
_ eingetragen werden mußte. 
 aweimal fo viele Stimmen als das nächitbeite. 
Hat von 1950 bi3 1953 die Trunfenheit unter jungen Leuten 


Dennodh Hatte unfer Programm 
T Sn England 


unter 21 Jahren faft unglaublich zugenommen, unter den 
- jungen Männern um.102 Prozent und unter den jungen 
- Frauen um 80 PBrozent. Darum wurden die Kirchen Englands 
aufgefordert, häufiger und deutlicher zur Mäßigfeit im Genuß 
Starker Getränfe zu ermahnen. Das dürfte auch in diefem Lande 
 gejhehen. T Eine Lebensverficherungsgejelihaft in unferm 
Rande berichtet, daß die ducchjchnittliche Lebensdauer der 
- Amerifaner im Sabre 1950 68.4 Jahre betrug. Sm Vergleich 
mit dem Jahre 1900 bedeutet dies eine Zunahme von 21 Jahren. 
Sn den fünfzig Sahren vor 1900 betrug die Verlängerung der 
-Durchicehnittlichen Lebensdauer bloß jieben Jahre. Frauen fönnen 


auf eine durchfchnittliche Lebenzlänge von 72.4 Jahren rechnen 
und Männer auf eine folche von 66.6 Sahren. Bei den nicht- 
‚weißen Beimohnern des Landes ift der Durchfchnitt etwas nie- 
 driger, nämlich 63.2 Nahre bei den Frauen und 59.2 bei den 


Männern. Die Gejelihaft fügt noch Hinzu, dat eine teitere 
- Erhöhung der durchfchnittlichen Lebensdauer in der Zukunft 


den Erfolgen der erjten Hälfte des 20. Jahrhunderts nicht gleich- 


 fommen fann. | Bei der Herjtellung jeines neuen Katalogs 
Hat unfer Concordia-Verlagshaus nicht weniger al3 18 Tonnen 


Papier und awei Tonnen Metal verwendet. 2,500 Arbeit3- 
ftunden waren nötig, um das Werf zu vollenden. Der Katalog 


enthält 975 Seiten und wird an etwa 14,000 Baftoren, 


Lehrer und Sonntagsfcehulfuperintendenten verfandt. Gegen 


- märtig ift das Verlagshaus dabei, den Weihnachtsfatalog herzu= 


ftellen. &3 merden im Laufe des Jahres 14 Kataloge und 


 Berfaufliften hergeitellt, von denen die meijten allerdings bloß 


einige Seiten umfafjen. T Sahrhundertfeiern in unfern Ge= 
- meinden find jebt an der Tagesordnung. Ein folches Subilaum 
haben in den vergangenen Monaten gefeiert die St. Martini- 
gemeinde in Bolton, N.Y.; die vom feligen P. Heinrich Wunder 
bier Meilen nordöftiih von Divight, SU., gegründete Drei- 
einigfeitögemeinde, jotwie die St. Baulsgemeinde in ©erbin, Ter. 
T Was jchnelles Wachstum anbelangt, jo fteht die Bethanien- 
gemeinde in Lafemood City, Zong Beach, Calif., wohl obenan. 


Sm Zeitraum von zehn Sahren ift diefe Gemeinde auf 920 


_ abendmahlsberechtigte Glieder herangewadjfen. 


Rn; der 
Wilitenftadt Blythe im füdfichen California fonnte die Teßtes 
Sahr gegründete Gnadengemeinde ihre neue Kirche einmweihen, 


die 185 Zuhörern Gibplab bietet und an die $60,000 gefoitet 


hat. T Neue Kirchen werden errichtet von der Exlöfergemeinde 
in North Tonawanda, N.Y., an welcher Präfes Hugo Kleiner 
steht, fowie bon der St. Baulsgemeinde in North Hollywood, 


 Calif. T Unfere Gemeinden in Miltwaufee find dabei, eine neue 


 Mionen Dollar often tird. 


Tutherifhe Hochjchule zu errichten, die fait zweiundeinhalb Mil- 
Die St. Sohannesgemeinde in 


- Rlymouth, Wis. (Präfes 9. W. Barmann), hat mit dem Bau 
einer neuen Schule begonnen. Die Koften werden fih auf etiwa 


--$300,000 „belaufen. 


Ebenfo die St. Sohannesgemeinde in 


 Beardstoon, IU. T An einem Tage wurde von den Gliedern 
\ der Eoncordiagemeinde in Springfield, IU., eine neue Lehrer- 


wohnung errichtet. Das Material wurde frühmorgens abge 


R Tiefert, und bi3 zum Abend waren die Wände errichtet und das 


3 Dad gelegt. Die Glieder gedenken auch die übrige Arbeit felbft 


- genannte Rafaiptal zu befuchen. 


zu verrichten, um das Haus bewohnbar zu machen. T Der 
Önadengemeinde in Weit Springfield, Maff., wurde in fehr 
furzer Beit zu einer neuen Kirche verholfen. Cine fatholifche 
Gemeinde in Holyofe jchenfte der Gemeinde eine Kapelle, die 
bon den Gliedern derjelben auseinandergenonmen, nad Weit 
Springfield befördert, und dann wieder zufammengefebt wurde. 
Die Glieder der Gemeinde fehenften über 4,000 Xrbeitzitunden 
für dies Unternehmen. Die Frauen der Gemeinde bejorgten 
das Anjtreichen inwendig und auswendig. Die Kirche hat Sib- 
plaß für 215 PBerfonen und hat nur etiva $6,000 gefoitet. Man 
berechnet, daß die Gemeinde etiva $12,000 gefpart hat. T Vor 
furzem hat einer unjerer Kapläne in einem Gefängnis in Sllinots 
17 Gefangene getauft, nadidem fie in den Grumndlehren der 
riftlihen Neligion unterrichtet worden waren. D.8.6©. 


Kurze Nadhrichten aus der Heidenmilfion 


Ende Suli veranstalteten unfere Mifftonare auf Formofa 
in der Stadt Chia Yi acht Abende nacheinander fogenannte 
„ebangeliftiihe” Gottesdienfte, imelche von über eintaufend 
Berfonen bejucht wurden. Obwohl die fleine Kapelle Sibplab 
für nur 50 Leute bat, fo fanden doch jeden Abend mehr als 
100 Leute in derjelben Raum. 


* * * 


Dilfionar Erivin 2. Spruth berichtet aus Neuguinea, daß 
den Mifftionaren am 24. Juli Erlaubnis erteilt wurde, das fv= 
Milfionar Karl Stotif und 
er nahmen die Gelegenheit wahr und bejtimmten auch em 
Grumditüd, auf welchem die Miffionzjtation erbaut werden fol. 
Die Cingebornen waren jehr froh, die Mifftonare zu fehen, 
und waren ihnen fehr behilflich. Die Gegend, in welcher die 
neue Station gegründet werden joll, Hat den Namen Tapayuf. 
Unfere Miffionare hatten fchon lange auf. diefen Tag gewartet. 


* % » 


Kranfenwärterin Wanda Pride berichtet, daß fie und 


Audrey Lafrenz nebit den Doktoren und einer ziemlichen Anzahl 


bon Männern und Knaben, die allerlei Hausgerät, Kleidung und 


- Kilten von Medizin trugen, am 22. Juni nad Mambifanda 


gingen, wo das Hofpital errichtet wird. Auf Begehr vieler Ein- 
gebornen wurde dort eine Schule eröffnet, und 15 fleine Knaben 
und zivei Heine Mädchen befuchen diefelbe jeden Morgen. 

* # | * 

Miffionar Kleinig von Yaibos jchreibt, daß Eingeborne von 
wenigftens fechs Ortfehaften um Lehrer und Epangeliften bitten, 
die zu ihnen fommen und bei ihnen wohnen und ihnen das 
Evangelium verfündigen follen. Etwa 30 Exrwachfene verfam- 
meln fich jeden Morgen und Nachmittag zum Konfirmanden= 
unterricht. Die Glieder diefer Klafje fommen aus gehn der 
benachbarten Stämme, und mande von ihnen halten zu Haufe 
Andacht und Gottesdienst und verfündigen die frohe u 
auch) in den benachbarten Stämmen. 

% * * 


Auf der Miffionzftation bei Chirunft befuchen durchfchnitt= 
ich 275 die Abendandachten und ziveimal fo viele die jonntäg- 
lichen Gottesdienste. Auch bejuchen 78 Nnaben die Schule und 
35 Männer den KRonfirmandenunterricht. Fünfzehn Frauen find 
in der Mädchenfchule. 
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Miffionar Burce ift Hocherfreut über den Empfang des 
“Land Rover“ (eine Art Jeep), welcher von der Mifftionsliga 
der Tutherifchen Frauen in Nord-Wisconfin der Milton in 
Neuguinea gejchenft wurde. Dadurch wurde es ihm ermöglicht, 
an zivei Bläßen fonntäglich Gottesdienste zu halten. Sonit hätte 
er zu Fuß gehen müffen und hätte dann diefe Gottesdienite 
nicht am felben Tag halten fünnen. Finfundfiebzig Katecjume- 
nen und deren Frauen erhalten Unterricht auf der Srelya- 
Station. * » * 


Am 14. Junt wurde unter der Aufficht von Mifftonar 
George Hinlicy eine Mittelfehule in Amapyafa eröffnet. Zimf- 
undaivanzig größere Knaben find eingeschrieben. Schulzeit ift 
von ein viertel dor acht Uhr morgens bis zwölf Uhr mittags. 
Nachmittags arbeiten die Schüler einundeinhalb Stunden in 
ihren Gärten und verbringen ebenfall3 anderthalb Stunden beim 
Spiel. Am Sonntag leiten jechs Ddiefer jungen Männer eine 
Sonntagsiehule in einer nahegelegenen Miffton. Diejelbe ivird 
von 100 Schülern befucht. 


Bur kirchlichen Chronik 


Die geplante Vereinigung der vier Synoden der Anterifa- 


nijch-Lutherifchen Konferenz. Wie befannt, planen vier Kirchen 
der Amerifanifch-Lutherifhen Konferenz eine Vereinigung, 


nämlich die AmerifanifcheLutheriihe Kirche, Die Evangelifch- 


Lutherifche Sicche, die Lutherifche Freificche und die Vereinigte 


Ep.-Luth. Kirche. 

Bon diefen haben nım im vergangenen Sommer die Ehan- 
gelifch-Lutherifhe Kiche (Bereinigte Norwegiihe Kirche), die 
Lutherifche Freikirche (eine Fleinere norivegifche Synode) und die 
Vereinigte Evangelifch-Lutherifche Kirche (eine dänische Synode) 
die Vereinigung begünitigt. 

Die Amerifanifch-Lutheriige Kirche verfammelt fich exit 
Ende September und anfangs Oftober. Auch fie wird fich ohne 
Smeifel zu diefer Union günitig ftellen. 

Die neue Kirche wird eine Gliederzahl von etwa 1,800,000 
haben. Die Augujtana Lutherifche Kirche hat die Vereinigung 
im Sönterejje einer erhofften Vereinigung aller Hutherifchen 
Synoden in Nordamerika und Canada abgelehnt. 3.T.M. 

Ein Eönigliches Prieftertum. Nach 1 Betr. 2,9 find alle 
Gläubigen ein „fönigliches Prieftertum“ und follen als geistliche 
Priejter die Tugenden des verfündigen, der fie berufen hat von 
der Finfternis zu feinem wunderbaren Licht. 

Diefe Wahrheit merkten fich die Chriften in einer Heiden- 
miljton, wie dies das „Miffionsblatt der Ep.-Luth. Freificehen“ 
in jeiner SunisJulinummer bon diefem Jahr mitteilt. 

Da starb nach langer, treuer Arbeit der weiße Miffionar, 
und fein Nachfolger war da. In der großen Not der Barochie 
jprang ein chrijtlicher Zahnarzt ein und verrichtete neben feiner 
gut gehenden Praxis treue Pfarrersdienite. 

Er jagt feinen Mitchriften: „Wir find doch Leute, die die 
Bibel Lefen und beten. Darum müffen mir jelbft Gottesdienit 
halten und dürfen nicht warten, bis wieder ein Pfarrer nach 
Nibat fommt.” 

Die Gemeinde verteilte darauf die Dienfte, die verrichtet 
werden mußten. Ein Gemeindeglied übernahm die Tauffchiiler 


und Konfirmanden. Ein anderes übernahm die . 
Ein drittes führte die Gemeindefafjen ujiv. 
Der Zahnarzt aber übernahm die Gottesdienite, leitete 


die Liturgie, fpielte die Orgel und hielt die Predigten jeden 


Sonntag. Da fein neuer Miffionar vom Wusland für die 
Parodie zu getvinnen var, ging dies viele Jahre lang jo fort. 


AB andere Leute merkten, daß die chriftliche Gemeinde 


wweiterbeftand, meldeten te fich zum Umterricht, und die Kirche 
jpuch3 und nahm zu. 
„So entitand“, 


die aus Werftätigen Gottes beftand.” SR 


Dr. Rau firht weitere Felder für Mohammedanermiffion. 
Wie das Miffionsblatt fie Mohammedanermifjton The Minaret 
mitteilt, Haben mın Dr. 9. Nau und feine Gemahlin Indien 
verlaffen, nachdem diefer eifrige Miffionar hier fajt drei Nahre 
lang viel dazu beigetragen hat, die Mohanmedanermilfion 


an der Malabar- Hüfte zu gründen. 
Süngere Miffiongkräfte, vor allem die Miffionare 9. S- 
DOtten, R. Miller und &. Hahır, mitfamt ihren Gattinnen, dazu. 
ein eingeborner Raftor namens David, der auf unjerm Seminar 
in Nagerceoil ftudiert hat, ein ziveiter namens Devadas und 
andere werden die Arbeit, die num Ton. einige Früchte gezeitiqt 
bat, fortführen. 

Sft auch die Zahl der gefammelten Gemeindeglieder nicht 
groß, fo ift doch das Evangelium von Chrifto in weiten Kretien 
duch Wort und Schrift verbreitet worden. Erfreulich it, daß 
die Aufnahme unferer Mifftonare und ihrer Botfchaft in Indien 
nicht unfreundlich war. 


fagt die Mitteilung, „eine Gemeinde, 
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In 150 Heidendörfern, nicht weit von der indiichen Stadt } 


Baniyambadi, hat Dr. Nau mit andern Miffionaren das Evan 
gelium unerfchroden gepredigt und dabei viele Flugichriften 
verteilt und Hunderte von Fragen beantivortet. 

Yuf der Heimreife fonnte Miffionar Nau es aber nicht 
unterlafjen, noch weitere günftige Felder für die Miffion unter 
den Mohammedanern zu fuchen. Er ftieg in Port Gaid, 
Sighpten, ab und begab fich nach den fogenannten arabifchen 
Ländern wie Libanon, Shrien, Sordanien, rag ufiv., um in 


. Erfahrung zu bringen, wo etwa in diefen Ländern eine neue 


nohammedanifche Milton gegründet werden fünne, 
Sp dient diefer rührige Miffionar noch im Mlter von 
72 Zahren der guten Sache der Ausbreitung des Ehangeliunns,. 
EM. 


Sa war ein Fremdling, und ihr Habt mid) beherbergt 


Unter den vielen Taufenden von Flüchtlingen, die Deutjch- 
land in diejen Jahren beherbergt hat, befinden jich auch Tolche, 
die aus dem feit 1918 zu Numänien gehörenden Siebenbürgen 
ftammen. Die Vorfahren diefer deutfchen Stammesgenofjen 
famen vor S00O Sahren ins fiebenbürgiiche Land. Sie waren 
meijtens deutfche Bauern, zumeift fränfifcher Herfunft aus der 
Mofel- und Nheingegend. Ihres Auftrags waren fie von Anfang 
an bewußt. Cines ihrer älteften Siegel trägt die Anjchrift 
“Ad retinendam coronam” (zum Schuße der Krone gerufen). 


"Bon bejonderem Interefje für ung Lutheraner, die wir ung 
heute mit dem Problem der Vertriebenen bejchäftigen, ift, daß - 


Ion im Sabre 1519, aljo aivei Jahre nachdem Luther feine 
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5 Thefen wider den römischen Ablaghandel an die Tür der 


- Schlogfirche in Wittenberg angenagelt hatte, die erjten Schriften 
 Kuthers in dies Land der GSiebenbürger famen. Sächjfifche 
Kaufleute waren die Verbreiter diefer Lutherfhen Schriften. 
Etliche Sahre jpater wurde duch die Arbeit des Sohannes Hon= 
terus, des Neformators des fiebenbürgifchen Sachfenlandes, die 


neue Gottesdienft- und Kirchenordnung im Lande aufgeitellt. 


4 


Das jogenannte „Reformationsbüchlein” des Honterus wurde 
bon Luther jelbft gutgeheißen. Im Jahre 1547 wurde dann 
„die Kicchenordnung aller Deutfchen in eb duceh 
den Drud le 


Herbert Krimm macht in feinem jüngst erjchtenenen Buch 
„Das Antliß der Vertriebenen” darauf aufmerffam, daß in 
hervorragender Weife der Ausbau des Schuliwefens gepflegt 
wurde und dag das don Honterus gegründete „Honterus- 


-ghmnafium” in Kronftadt bis zum heutigen Tage unter diefem 


_ Namen beiteht. 
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Dog it auch eine Schattenfeite zu berichten. Luther fchrieb 
im Jahre 1544 an Honterus wie folgt: „Shr müßt auf Wache 
fein gegen auswärtige Feinde und die Wölfe in der Nachbar- 
Schaft und daheim.“ Diefe Warnung bezog jih auf die Türfen- 
‚gefahr, Aber viele der a Zeute fielen den „neuen 


Türken” anheim, Die Neligionsphtlojophie der Jogenannten 
„Deutfchen Chriften” zur Zeit Hitlers fand Eingang im Lande. 
Uber mit dem Zufammenbruch im Sabre 1945 tft auch dies 
anders geworden. Und das Schlagivort heute tit: „Glaubet. ihr 
nicht, fo bleibet ihr nicht.“ Das Gebet der Stebenbiirger an ung 
iit, „Helfen Sie fürbittend mit, daß uns ein geiftlicher Weg 
gezeigt werde, den wir mit dem Segen des Hexen gehen fönnen.” 

Auf diejes Gebet wollen auch wir lutherifche Chriften im 
freien Amerifa hoxjen, Uns ift die Gelegenheit geboten, auch 
diejen Flüchtlingen und Vertriebenen aus Siebenbürgen eine 
neute Heimat in Amerifa zu verichaffen. 

Sın Sahre 1953 hat die amerikanische Bundesverfammlung 
das fjogenannte Refugee Relief Act erlafjen. Nach diejen 
GSejeß ift es den Bürgern unfer® Landes und befonderd auch 
unfern &emeindegliedern, die Landesbürger find, erlaubt, 
209,000 Bertriebenen behilflich zu fein, nach Amerifa zu 
foımmen. Um Ausfunft ‚über die Art und Weife, Birge für 
eine bertriebene Yamilie zu werden, find die Glieder unferer 
Nicche gebeten, jich an die Board of Social Welfare, 210 North 
Broadway, St. Louis 2, Mo., zu wenden. &3 it Wunfch und 
Öebet diejer Behörde, daß viele aus unjern Gemeinden fich 
verpflichten, eine oder mehrere Familien aus den Lagern der 
Flüchtlinge in unfer freies Land zu bringen. 

Phil. Schröder 


Affiitent des Komitees für die Wiederanftedelung 
bon Seimatlofen und Vertriebenen 


Zum Gedächtnis 
Gedenfet an eure Lehrer, die euch das Wort 
©ottes gejagt haben. Sebr, 13,7. 

P. Hubert ©. Brüggemann munde am 28. Juli 
1911 in Milwaufee geboren. Ex bejuchte die Zionsfchule und 
das Concordia-Eollege und jtudierte Theologie auf dem Con- 
cordia-Seminar in St. Loui3. Dreiundeinhalb Sabre Yang ftand 
er an der futherifchen Gemeinde in Hales Corner, Milmwaufee 
County, und folgte dann im Sabre 1940 einem Beruf an die 
Mount Olive-Öemeimde in Milivaufee, die er bis zu feiner 
legten Krankheit in aller Treue bedient dat. Ex war ein begabter 
Brediger ıumd diente zweimal in den Sommermonaten al3 
Lutheran Hour-®Brediger. Unter feiner Leitung wurde im 
Sahre 1951 ein großes modernes Gemeindefchulgebaude er- 
richtet. Auch Hat er feinem Dijtrift und der Synode in ber- 
jchiedenen michtigen Ümtern gedient. 

&3 überleben den Entfchlafenen jeine Gattin, Ruby, geb. 
Frömming, und vier Kinder; außerdem feine Mutter, ein Bruder 
und zwet Schiweftern. Der Leichengottesdienft fand am 5. Auguft 
bei einer zahlreichen VBerfammlung ftatt. P. Robert W. Hobus, 
zweiter Baftor der Mount Olive-Gemeinde, amtierte, und ein 
Freund und Klafiengenojje, P.W. T. Cagers, hielt die Predigt 
über 1 Nor. 3,22.23: „Alles tft euer; und ihr jeid Chrifti; 
und Chriftus tft Gottes.” Nach der Predigt jang der Gemeinde 
or PBaftor Brüggemanns Lieblingsfied „Komm, jüher Tod“ 
von Kohann Sebaftian Bach. Die Leiche wurde auf dem Grace- 
land-Stirchhof beigefebt, wo fein müder Leib auf den herrlichen 
Auferitehfungsmorgen harrt. 
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Am 17. Suli 1954 ftarb in Salem, Ohio, P. Richard 
Wilhelm Hilgendorf, Sohn von Wilhelm und Marie 
MWilfs Hilgendorf. Er wurde am 25. Sunt 1887 in Miliwaufee, 
Wis, geboren. Nach Abjolvierung jeiner Studien auf dem 
Seminar in St. Louis im Jahre 1912 diente er zunäcdhit der 
Gemeinde in South Sodus, N.Y., und einer Miffionsgemeinde 
in Elyde, N.Y. Im Jahre 1916 nahm er einen Beruf an die 
Mount Calvary-Gemeinde in Lancafter, PBa., an, wo er jedoch 
nur ein Jahr toickte, Krankheitshalber mußte er fein Amt 
niederlegen und 30g dann nach Salem, Ohio. Ein Jahr fpäter 
übernahm er die Stelle eines Lehrers in der Hochjchule, mo 
er 37 Sabre Yang unterrichtete. Bei der Grimdung der 
St. Marfusgemeinde in Noungstoton, Ohio, diente er derjelben 
einige Monate Yang, bis fie einen eigenen Baftor berufen hatte. 
Sn Sabre 1916 heiratete er Marie Kenreich bon Greenford, 
Ohio, die ihn mit einem Sohn und. einer Tochter überlebt. Der 
Leichengottesdienft fand am 20. Juli in Salem jtatt, die Be- 
exrdigung bingegen in Greenford, Ohio. ©. W. Meder 


P. Friedrid © Bafiche wurde am 8. April 1872 in 
Badersberg, Brandenburg, Deutfchland, geboren und fam im 
Alter von neun Sahren mit feinen Eltern nad) Mahpille, Wis. 
Tach feiner Konfiemation bezog er unfer Concordia-College in 
Miltmaufee, dann unfer College in Fort Wayne und fchlieglich 
unfer Seminar in ©t. Louis, wo er 1895 Gramen machte. 
Bunäadit wirkte er in Butte, Boyd County, Nebr., wo er drei 
Gemeinden und ziwer Miffionspläbe bediente und jährlich etiva 
4,000 Meilen zurüdlegte. Im Qahre 1899 nahm er eimen 
Beruf an nad) Sioux Falls, ©. Daf., von wo aus er auch Hin 
und wieder andere Milftonsitationen verjorgte. In Sabre 1905 
ging er nach Webjter, S. Daf., dann nad Morris, Ativater- und 
Eden Valley, Minn. Seine legte Stelle war in Kimball, Minn. 
Sm Sabre 1940 trat er vom Amt zurüd und zog nad) Hancod, 
Minn. In den 45 Sahren feiner Wirffamfeit diente er auch 
33 Sabre lang in der Gemeindefchule. Er war auch Yiterarifch 
tätig und war der Berfafler von zwei Büchern über Mitronomie 
und bon zwei Andachtsbüchern, foiwie von einer Anzahl Artikeln, 
die in unjern Zeitfchriften veröffentlicht worden find. 

Sn Sabre 1895 trat er mit Martha Widenheft von Good 
Thunder, Minn., in den heiligen Gheitand. Nebit feiner Gattin 
betrauern jein Abjcheiden drei Töchter, acht Söhne, 42 Groß- 
finder, 26 Urenfel, drei Brüder und zwei Schiweitern. Der 
Zeichengottesdienft fand am 24. Mat in Horton, Minn., ftatt, 
in welchem der Umterzeichnete über 1 30h. 4, 8.9 predigte. Vift- 
tator ©. T. Meichener richtete Worte der Teilnahme an die 
Hinterbliebenen im Namen des Minnefota-Diftrift3 und P. DO. 
N. Truog im Namen der Yellotvbanf-Konferenz. P. Albert 
Gierfe amtierte am Grabe auf dem Zionsficchhof. 

Berthold Hein 


Prof. 3. E Ridard Schmidt, zweitälteiter Sohn 
bon Lehrer Wr. Schmidt und defjen Ehefrau, Sophie, geb. 
Volfmann, wurde am 9. September 1885 in Chicago geboren. 
Seine Ausbildung erhielt er auf dem Concordia-College in 
Milwaufee und auf dem EConcordia-Seminar in St. Louis. Sein 
erjter Beruf führte ihn an die St. Sohannesgemeinde in Galva, 
Soma, welcher er von 1908 bis 1912 diente. Dann wurde er 
an die St. Baulsgemeinde in Sreton, Sotva, berufen, an welcher 


{304} 


er bis 1929 ftand. In jenem Jahr nahm er einen Beruf zum 


Lehrer für Deutfeh und Religion am Concordia-College in = 
PMilmaufee an. Zehn Jahre Yang war er auch Defan an diefer k: 
Anstalt. Am 29. Sunt 1910) trat er in den heiligen Cheftand 


mit Clara Zmwemfe von Galda, Soiva, die ihn mit neun Kindern 3 
überlebt. Außer diefen betrauern feinen Tod zwei Brüder und 7 


eine Schivefter. Schon gegen Ende des vergangenen Semeiters 
nahmen feine Kräfte fit ab, und fein Ende erfolgte am 
18. Yuguft nach etlichen Herzanfällen. Das Leichenbegängnis 
fand am 21. Auguft in der Layton Park-Kirdje in Miltwaufee 


jtatt. Prof. €. Auguft Hardt diente als-Liturg und der Oxrts- 


paftor, Friedrih E. Pröhl, hielt die Predigt auf Grund bon 
Dan. 12,3. PBräfes Walter W. Stünfel vom Concordia=College 


unferer Synode, hielten Furze Anfprachen an die Verfammlung 


im Namen der Anftalt und der Synode. Die Leiche wurde im 


Graceland-Sirchhof beigejekt. 3. &. Broöhl 


Gerhard © Walter-wurde am 14. November 1918 


und Raftor Arthur 9. Oswald, Glied des Board of Directors - 


x 


in Boyd, Minn., geboren al Sohn von ©. C. und Hedwig 


Walter. Seine Ausbildung genog er in Milmaufee und 
St. Louis, mo er 1941 Examen machte. Er diente folgenden 
Gemeinden: Devils Lafe, N. Daf. (al Kandidat); Norris, 
©. Daf., wo er im Juni 1942 ordiniert wurde; Tilden, Nebr., 
1942 bi3 1951; Appleton, Minn., 1951 bi8 1954; und Co- 
lumbia Heights, Minn., vom Sanuar 1954 bis zu jeinem Tode 
am 7. Sun. &3 überleben ihn feine Gattin, Dorothy, geb. 


Boifjfant, mit der er 1942 fich verheiratete, forwie drei Söhne, i 


feine Eltern, eine Schiwefter und ein Bruder. Bei der Leichen 
feier am 10. Suni predigte P. %. ©. Geöfe, während P. Luther 
Anderfon amtierte. Die Leiche wurde in Boyd, Minn., bei- 
gefekt. 


Zabern Spiegel, Glied der Tertia im Concordia= 
College in Milwaufee, Wi3., ftarb am 12. Juli 1954 durch Er- 
teinfen. Der Leichengottesdienft fand am 16. Juli in der 
Sherman Park-Sirche in Wiliwaufee jtatt. 


WB. W. Stünfel, Präfes 
ECRUCEIENEWERERTENNN THIEL EEE 
Nachrichten zur Gemeindedhronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der | 


betreffende Dijtriktspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen bon 
Lehrern an Oemeindefchulen follen im Auftrag des betreffenden 


e3 gefchehen. (Nebengefege zur Konftitution der Shnode, 


Predigtamtsfandidaten 
Drdiniert: 


Lifting, Dean, in der Gnadengemeinde, River Foreft, SU., unter 
Aftiitenz Prof. W. Krufes und P. Martin E. Marty bon 
Dr. D. %. Geifeman am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 


DOrdiniert und abgeordnet: 


Elbrecht, Baul G, in der NRedeemer-Kiche, Lubbod, Ter., als 


Baftor in der Chriftusgemeinde, Lubbod, Ter., von P, Louis 
Babor am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 


DOrdiniert und eingeführt: 


Berker, Nobert W., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Bend, Oreg., und 
in der Faith-Gemeinde, Nedmond, Oreg., von P, Emil 9. 
DBeder am 9. Sonnt. n. Trin,, 15. Auguft. y 
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ee in der Concordiagemeinde, Steamboat Springs, 
h bon P. Y. 9. Schmid am 5. Sonnt. n. Trin., 18. Juli. 

 Eifert, Clarence, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Lulu Elan, Van 
couber, B. Cr Can., unter Ailiftenzg der PP. 2. Gierad), 
& Gabert, Beiderwieden, &. Bidel und W. Fensfe bon 
räjes ©. 4 Baafe am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 
Ent, David, in der Bethlehemsgemeinde, Forbes, N. Daf., unter 

Ali tenz der PP. %. Spomer und ©. Pankow von P. €. 9. 
Mehl am 9. Sonnt. n, Trein., 15. Auguft. 

 Glod, Nhard E., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Rebanon, Mo., 
| unter All tenz der PP. D. Hellwege und N. 3. Alöhn von 
r.\ P.e.6& am 9. re n. Trin., 15. Auguft. 

Ruß, ee in der BZionsgemeinde, Atikofan, Dnt., Can., bon 

E. 9. on am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Mark, Kenneth A „ in der ©t. Baulsgemeinde bei Broiwnstomn, 
. Snd.,sunter Affisteng der PP 3 T. Deitinon, T. Herrmann, 
2 &. Seift, N. Brauer, R. Gü 30Ww, DO. W. Linnemeier und 
38 B. 8, tebmann von P, Moin Y. Müller am 10. Sonnt. n. 
4 Zrin,, 22. Yuguft. 
Mielfen, Kohn, : der St. Baulsgemeinde, Mannbille, Alta., Can., 
bon P. 3. X. Scholz am 9. Sonnt. n. Tein., 15. Auguft. 
"Otte, Gerald, in einer neuen 2 Houfton, Ter., unter 
Aliteng der PP. DO. R. Harms, W. Schreiner, DO. Naumann, 
N. Wodtke, R. Torgler, ®. Miertichin, E, Kasper, U. €. 
NKepp und E. F. Schmidt bon P. Alfred D. NRaft am 10. Sommnt. 

} n. Tein., 22. Yuguft. 

. Bera, Gerhard, in der Friedensgemeinde, Bateman, Sasf., Can., 

A bon P. T. 2, Niftine am 10. Sonnt. n. Trin., 22, Auguft. 

Bullmann, Mbert G., in der Nerford-Eurefa- -Rarochie, ee 
Mont., unter as P. &. T, Ledbands an P.'W, 
BWerfelmann am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Mu 

Scheu, Richard, in der Immanuelsgemeinde, rm Tatif., unter 
Aififtenz 2 PP. %. Iemer, R. Knaus, E. Kreidt und M. Wahl 
bon P. 2. ©. Faajch am 10. Somnt. n. Trin., 22. Auguft. 

Schröter, Harod W., in der Heilig Dreieinigkeitsgemeinde, Dfaus 
chee, Wis., unter Affiitenz der PP. %. u &. Klaufing, 
A. Hieber und Dr. $. D. Schröder von P. ,‚ &. Stelter 
am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 

Schuls, Sofeph, in der RN Drumbeller, und in der 
St. Baulsgemeinde, Craigmyle, AUlta., Can., von P. ®h. Unter: 
ihulg am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auauft. 


a 


Baltoren 
Abgeordnet: 
ns Milfionar im Atlantifchen Diftrikt, unter AMfifteng Dr. ©. 
E. 3. Hoffmanns von P. Victor ©. Albers am el, n. 
Trin., 18. Suli. 
®Gingeführt: 


Boyer, De M., in der Mount el ei Upfala, Minn., 
von P. 2. 9. Nauß am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 

Bruß, Hans, in der Smmanuelsgemeinde, Altamont, Sll., unter 
Afiiitenz der PP. M. Kügele, 2. Wıyßman, 9. Nofe, 3. Dufe- 
wiß, &. Knippel, $. Hein, 9. Bimmermann, ©. Lüd, RN "Lieder, 
2. Miller und W. Goldberger von P. &. ©. Niedel am 
10. Somnt. n. Trin., 22. Auguft. 

Sredricien, Karl &., in der Dreieinigfeit3gemeinde, Woodivard, 
Dfla., unter Mfiitenzg P. Martin‘ Baumannz von P.. Sohn 
Noz af am 10. Sonnt. n. Tein., 22. YAuguft. 

Haag, Kalter Y., in der Pionsgemeinde, Boyd, und in der Nicolat- 
gemeinde, Candy, Minn., unter Aififtenz der PP. T. Nehwaldt 
und DO. Schul von P. 8. 8. Hl am 9. Sonnt. n. Trin., 
15. Auguft. 

Harre, Stanley %., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Fairbieo, Alta, 
in der St. Betrigemeinde bei Hines Creef und in der &t. Rauls- 
gemeinde bei Hines Ereef, Alta., Can., von P. Kurt Biel 
am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 

 Kanning, Erneft 9., jun., in der Smmanuelsgemeinde, Oxrmsby, 
Minn., unter Alifteng der PP. D. %. Kraufe, A. M. Bed, 
D. Hinrichs, Hugo Degner, DO. Clöter, B. Zibmann, N. Martin, 
3%. Malfow und ©. Beterfon von P. Paul Walther am 
11. Sonnt. n. Trin., 29. Yuguft. 

Koch, Robert S., in der Dur Sabiour-Gemeinde, Green Bah 

| (Breble), Wi3., unter Mififtenz der PP. B. Scedler, 8. 8. 
AvesLallemant, x. 9. Nau und W. Brodopp von P. Exrvin 

1. NR. Lemfe am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 

= Beup Carl %., in der Bionsgemeinde, Alva, Of. unter Afjiitengz 
f. er PP. Auguft Meitler, Kohn R. Nozaf und Carl ©. redrid- 
al fen von P. Emft 9. R. Müller am 11. Sonnt. n. 


„N Ttin., 
un 29. Auguft. 
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FINANCIAL REPORT 
From February 1, 1954, to August 31, 1954 


Budget “Conquest Armed 
Distriets Account for Christ’’ Services 

Alberta-British Columbia __ $ 7,530.834 $ 65,180.88 $ 819.64 
Aantie2 3 ZEN 66,822.09 489,222.28 16,905.42 
California and Nevada ____.. 36,262.66 232,372.20 4,427.66 
Central 2 Er. 7: e 284,766.24 1,395,317.64 32,932.36 
Central Illinois 96,503.96 454,662.20 12,579.70 
Colorado ____.__ 22,377.94 126,806.41 4,020.61 
Eastern ___.__ 74,334.67 415,421.65 10,810.28 
English ____ 181,945.13 715,347.46 13,805.89 
Florida-Georgia _ 9,607.20 32,011,82 1,376.17 
Iowa East __ 70,000.00 327,767.69 11,320.23 
Iowa West 119,732.83 523,591.77 15,438.61 
Kansas ____ 66,128.62 426,595.86 10,871.65 
Manitoba and Saskatchew 4,964.13 63,208.24 869.97 
Michigan 292,462.12 1,169,986.37 29.862.21 
Minnesota _____ 251,383.25 1,011,592.95 26,361.56 
Montana ____._. eS 10,839.73 72,749.41 1,994.49 
North Dakota ___ 30,100.43 237,034.65 3,926.80 
North Wisconsin _ 121,074.46 486,027.86 14,222.69 
Northern Illinois _ 253,355.37 895,438.49 32,038.35 
Northern Nebraska _ 70,000.00 333,917.73 9,213.34 
Northwest ___.__- 52,539.24 318,084.93 8,745.46 
Oklahoma __ 19,612.59 173,690.29 2,550.22 
Ontario —_ - 21,000.00 142,338.72 1,487.86 
South Dakota _ 22,620.10 162,386.23 4,004.39 
South Wisconsin _ 172,584.84 795,357.90 17,146.91 
Southeastern ______.. 50,381.17 238,086.57 8,758.32 
Southern‘ ir 2. 8,146.58 112,782.45 2,333.83 
Southern California 39,294.89 298,011.16 6,966.15 
Southern Illinois __. 61,123.50 302,495.00 9,315.25 
Southern Nebraska _ 76,697.26 374,498.12 8,642.71 
MER el nl 36,787.10 460,711.06 11,131.46 
mestern us la ln 229,012.42 962,7583.22 27,727.68 

Total from Districts ____.- $2,859,991.36 $13,815,454.21 $%362,607.87 
Receipts from Sundry 

Sources Must zur a 57,564.84 27,962.88 7,021.81 

GRAND TOTAL ..-._.- $2,917,556.20 $13,843,417.09* $369,629.68 

* CFC Collection includes prior years 
OPERATING STATEMENT 
1953 1954 

Budget Requirements, 2-1 to 8-31 __ $3,791,666.67 $4,725,000.00 
Budget Receipts, 2-1 to 8-31 ____—_ 2,384,851.18 2,917,556.20 

OPERATING -DEFICIF ft! 22 $1,406,815.49 $1,807,443.80 


Charles E. Groerich, Assistant Treasurer 


Lewis, Arthur T., in der Bethaniengemeinde, Bort Orchard, Walh., 
unter Affiftenz der PP. ©. dc, 9. Warned, 9. Sohnfon, 
RW. Kellermann und 2. Mubly von P. NR. Spannaus am 
11. Sonnt. n, Trin., 29. Auguft. 

Mutichint, Karl 9., in der Kreuggemeinde, Ne Draunfels, Ter., 
unter Affifteng der PP. Melvin R. Böhlfe, Edwin T. Broton 
und Aero 2. Schul von P. W. F. Rolf am 10. Sonnt. n. 
Trin., 22, YAugult. 

Bingel, Kohn &., in der ©t. Sohannesgemeinde, Logandille, Wis., 
unter le enz der PP. 2. Schröder, E. Kramer und N. Hafner 
bon P 3. Selle am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. 

Naap, George P., in der Nedeemer-Öemeinde, North Bay, Ont., 
Can., von P. Exnit ©. Müller am 7. Sonnt. n. Trin., 1. Auguft. 

Keinter, Edward H., in der Ehriftusgemeinde bei Goodrich, Mich., 
unter Aififteng der PP. ®. Zeile, 9. Ferber, D. Sräßer, 
©. ©. Bebnfe von P. 9. W. Neifchauer am 10. Sonnt. n. Trin., 
229, Auguft. 

Scholz, Richard 8., in der St. Johannesgemeinde, Mattoon, WiS., 
unter Afiitenz der PP. &. Malüg, R. Cattau, 2. Nelion und 
E. XZarjon von P. &. 3. Seegers am 10. Connt. n. Trin., 
22. Auguft. 

Schulz, ne in der ©t. Baulsgemeinde, Stratton, Colo., von 
P. Myles C. Stenjchöl am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Sellman, Baul W., in der St. Sohannesgemeinde, 2 Tecumfeh, Nebr., 

unter Aifiitteng der PP. M. B. Dreyer, 3. B. Bredehoft und 
Robert 9. Nofenkötter von P. E. V. Neimnib am 10. Sonnt. 
*n. Tem., 22. Yuguft. 
Lchreramtsfandidaten 
Gingeführt: 

Bauer, Donad W., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Springfield, IU., 

bon en ee 9. Sommerfed am 10. Sonnt. n. Trim,, 
22. Augu 

Beck, hun ‚in der Salemgemeinde, Affton, Mo., von P. ©. M. 

Brenbel om 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. 
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Böttcher, Louis, in der Caftor Gardens-Gemeinde, Philadelphia, 
Ba., von P. 9. 9. Micky am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Brandt, David R., in der St. Baulsgemeinde, Hammond, Snd., von 
Dr. Walter %. Lichtfinn am 11, Sonnt. n. Trein., 29. Auguft. 
Budde, Lloyd, in der St. Matthäusgemeinde, Lafe Zurich, SU., von 
P. 9. Krüger am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. ; 
Gagers, Raul 9., in der Zionsgemeinde bei Auburn, Mid, bon 
P.%. 9. Reimann am 11. Sonnt, n. Trin., 29. Yuguft. 
Fölber, Herbert, in der Weit Shore-Schule, Weitlafe, Ohio, von 
den PP. ®. 3. Single ud ®. W. Walker am 11. Somnt. n. 
Trin., 29. Auguft. 
Garrifon, Sames M., in der Smmanuelsgemeinde, Waihington, Mio., 
von P. Daniel H. Oberdie am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Gerber, Don, in der Erften Luth. Gemeinde, Buffalo, Nebr., von 
P. &. €. Schmidt am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Solz, Roland, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Athens, Wis., don 
P. 9. Schedler am 8. Sonnt. n. Trin., 8. Yuguft. 
Hanfel, Donald, in der ImmanuelSgemeinde, Bremen, Kanf., von 
P. X. €. Traugott am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Hartmann, Robert, in der Bionsgemeinde, Alva, Ofla., von P. Carl 
©. Mumdinger am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Yuguft. 

Hoffmann, Willtam, in der St. Baulsgemeinde, Hammond, Ind., 
bon Dr, Walter %. Lichtfinn am 11. Somnt. n. Tein,, 
29. Auguft. 

HoB, Leroy, in der Chriftusgemeinde, Berry, Ofla., von P. E. W. 
Ketirafat am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Yuguft. 

Anörnfchild, Edwin, in der St. Baulsgemeinde, The Grove, Ter., 
von P. Leonard WU. Eberhard am 10. Somt. n. Tein., 
22. Auguft. 

Kreftit, William, in der Dur Sabior-Gemeinde, Houston, Ter., 
bon P, X. Schuldheiß am 25. Auguft. 
Kurth, Lıle 8., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Faribault, Minn., 
von P. VB. A. Lemfe am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 
Zadendorf, Richard, in der Zionsgemeinde, Snohbomifh, Walh., 
a bon P. Baul 9. Schaus am 11. Sonnt. n. Trein., 29. Auguft. 
Lierman, Bern, in der Weit Bortal-Gemeinde, San Francisco, 
Galif., von P. X. 9. Haafe am 26. Auguft. 

2oomans, Keith, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Bromnöpille, Ter., 
bon P. Hobart Meyer am 7. Sonnt. n. Trin., 1. Auguft. 

Mattfon, Leiter AU., in der Dreieinigfeitsgemeinde, St. Baul (Lone 
Daf), Minn., von P. 9. 8% Baul am 10. Sonmnt. n. Trin,, 
22. Auguft. 

Müller, Richard, in der Concordiagemeinde, San Antonio, Tex., 
bon P. Guido U. Mertens am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. 

Bape, Whyman, in der Immanuelögemeinde, Sebemaing, Midh., 
von P. Walter X. Pieper am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Muguft. 

Preuß, Arthur, in der St. Baulsgemeinde, Sheboygan, Wis., von 
P. &. Malfom am 10. Sonnt. n. Trein., 22. Auguft. 

Schmals, Norman, in der Ebenezergemeinde, Milwaufee, Wis., von 
P. &. WB. Stradtman am 11. Somnt. n. Trin., 29. Auguft. 
Schuls, Donald, in der St. Stephanusgemeinde, Detroit, Mich., von 
P. Kurt T. Lohemann am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Schult,, Gilbert, in der Zionsgemeinde, Juniata, Nebr., von 

.. P. Unold ©. Müller am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 
Siebert, Fred, in der Salemgemeinde, Elwood, Nebr., von P. ®. 
. ©. Landgraf jun, am 11. Sonnt. n. Trein., 29. Auguft. 
Zeinert, Herman, in der Immanuelsgemeinde, Copperas Code, Ter., 
‚ bon P. %. ®. Grothman am 8. Sonnt. n. Trein., 8. Auguft. 
Wiegman, Eugene W., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Atchrjon, 
Stanf., von P. Edward €. Hmter am 10. Sonnt. n. Trin., 
22. Auguft. 


Gingeführt: 


Brehmer, Franklin F., in der St. Michaelsgemeinde, Belfnap, Mich., 
von P. Harod G. Molzan am Trinitatisjonntag, 13. Suni. 
Busch, Nobert W., in der Bilgrim-Gemeinde, Milford, Baltimore, 


Lehrer 


Mod., von P. Edwin 9. Kringel am 11. Sonnt. n. Trin., 


29. Auguft. 

Ebert, Exrneit R., in der Boargemeinde, Elmmwood Barf, SI., von 
‚. P. Walter ©. Schmidt am 11. Somnt. n. Trin., 29. Auguft. 
Bienhaber, Hubert ©., in der St. Baulsgemeinde, Sherivood, Oreq., 

bon P. 3. 9. Meißinger am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Yuguit. 
Gronewald, Wilbur, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Crete, SI., von 
P. U. T. Krebmann am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auauft. 
Hand, Edwin W., in der Our Nedeemer-Gemeinde, Muskegon, 
Mich,, von P. Harold U. Shen am 11. Sonnt. n. Trin., 
29. Auguft. 
Hanjen, Hermann, in der St. Kohannesgemeinde bei Columbus, 
„ Nebr., von P.R. 2. Ochs am 11. Sonnt. n. Trein., 29. Auguft. 
Hübner, Donald, in der Bethlehemsgemeinde, Denver, Colo., bon 
P. M. E. Maher am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Wuguft. 


Stiefchnid, Melvin, in der Zionsgemeinde, Glendale, Calif., von 
P. ®. 9. Wuthric) am 10. Sonnt: n. Tein., 22. Yuguft. 
Krüger, Harold, in der St. Baulsgemeinde, Sheboygan, Wis., bon 
P. ©. Malfow am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 4 
Nieting, Robert E., in der St. Petrigemeinde, Minneapolis, Minn,, 
von P. Harold 3. Schweigert am 9. Sonnt. n. Tein., 15. Auguft. 
DOxlowsfi, Elmer 8, in der ©&t. Baulsgemeinde, Leabenivorth, 
SRanf., von P. Leo %. Fensfe am 11. Sonnt. n. Tein., 
29. Auguft. N 
Bogalz, Eugene, in der St. Sohannesgemeinde, Nocejiter, Mich., 
bon P. Walter E. Gerfen am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. 
Brofopy, Baul, in der St. Kohannesgemeinde, Bort Richmond, 
Staten Island, N. Y., von P. Donald 9. Heitner am 
11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. e 
Nobinion, Kanıes H., in der Immanuelsgemeinde, Bremen, Kan]., 
von P. 4. CE. Traugott am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Schleef, Alfred E., in der St. Paulsgemeinde, Hammond, Snd., bon 
Dr. Walter $. Lichtfinn am 11. Sonnt. n. Trin., 29. Auguft. 
Seboldt, Arthur W., in der Zionsgemeinde, Independence, Kanı., 
von P, E. E. Nieman amı 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 
Seef, Dliver, in der St. Kohannesgemeinde, Tigerton, Wi3., bon 
P. Harold Krenz am 9. Sonnt. n. Trin., 15. Auguft. 
Shymons, Sames.W., in der Bethaniengemeinde, Wahnesboro, Ba., 
bon P. Karl 9. Mater am 10. Sonnt. n. Trin., 22. Auguft. 
Warnke, 3. Frankflyn, in der St. Baulsgemeinde, Dconomotvoc, - 
Wis, von P. &. 9. Klaufing am 11. Sonnt. n. Tein,, 
2IANaN > \ 
MWeerts, Edward, in der St. Baulsgemeinde, Lafefield, Minn., von 
P. 9. ©. Haaf am 9. Sonnt. n. Trein., 15. Auguft. 
Weijer, Herbert ©., in der Dreieinigfeitsgemeinde bei Niefel, Ter., 
von P. 2. Boriadf am 8. Sonnt. n. Tein., 8. Muguft. 
Wendt, Fred, in der Gnadengemeinde, Denver, Eolo., von Präfes 
9. 9. Hellbufed am 8. Somnt. n. Tein., 8. Auguft. 


Eingeweiht wirrdeit } 

Sarber, Otla. Die neue Kirche der Smmanuelsgemeinde (P. Louis 
E. Eajtens) am 9. Sonnt. n. Tein., 15. Auguft. 

Zuderne, Minn. Die neue Kirche der St. Sohannesgemeinde 
(P. M. Haufer) am 3. Sonnt. n. Tein., 4. Sul. 

Normandy, St. Louis Co, Mo. Die neue Kirche der Raith- 
Gemeinde (P. Walter Grotrian) am 10. Somnt. n. Trin., 
22. Auguft. 

Daf Laton, SU. Die neue Kirche der St. Baulsgemeinde (P. D. 2. 
Schneider) am 13. Sonnt. n. Trin., 12. September. 


Subilaun feierten 
Otter Ereef, N. Daf. Die St. Baulsgemeinde (P. W. 9. Gierfe) 
das 5Ojahrige am 1. Sonnt. n. Trim., 20. Sumi. 
Tobias, Nebr. Die Zionsgemeinde (P. ©. Bedler) das Töjährige 
am 9. Somnt. n. Trin., 15. Yuguft. 


Anzeigen und Befanntmahungen 
Wahlrefultate 


Die Wahlbehörde des Concordia-Eollege in St. Baul, Minn., 
nacht folgende Wahlergebnifje befannt: x 

P. San Pavel, M.A., von St. Baul, Minn., wurde zunt asso- 
ciate-PBrofefjor der griechifchen und lateinifchen Sprache, Herr 
Harod W. Otte, M. A., von ©t. Paul, Minn., zum associate- 
Brofefior in den Sozialwifjenschaften und P. Kenneth Heinis, M.A., 
von Twin Falls, Idaho, zum, associate-Profefjor der englifchen 
Sprade und der Religion erwählt. 


WB. U. Böhler, Anftaltsprafes 


Kollognium bejtanden 


Am Ginflang mit dem Requlativ der Miffouri-Synode und 
mit Genehmigung der Fakultät des Lehrerfemimars in River Foreit 
ind die folgenden Berfonen, die um ein Kolloquium gebeten hatten, 
um al3 Lehrer in’unfern Gemeindefchulen zu dienen, bon einem 
Komitee der Fakultät geprüft worden und haben beiviejen, daß jie 
die nötige Neife, Erfenntnis und das Berftäandnis für chriftliche 
Grziehung und Braris befißen: 

Arnold DO. Lehmann, B.A., M.Mus., Lafeivood, Ohio 
%loyd Löfchfe, B. A., Crosstomn, Mo. 

Clark R. Moore, B.S., Dallas, Ter. 

Walter 9. Odean, B.A., Aurora, SU. 


/ 
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Diefe Brüder werden hiermit für berufbat erklärt. 

Das KRolloguium-Nomitse beitand aus den folgenden PBro- 
fefforen: Sohn Choit, Albert Hügli, Wetdur Alind, Sohn Klob, 
Walter Kraft, Theo. Kühnert und dem Interzeichneten. 

Alfred Shmieding, Zeitweiliger Brafes 
Concordia Teachers College, River Forest, Il. 


Pasinren: Veränderte Adreijen 


Baerwald, Reuben C., 1600 Common St., Alton, Il. 
Balash, John A., Jr., R.1, Bath, Ill. 
Betz, Arthur, 603 Filhiol, Monroe, La. 
Bleick, Roy, Wauneta, Nebr. 
Boerger, Fred, Malcolm, Nebr. 
Boerger, J. F., Jr., 1117 E.14th St., Scottsbluff, Nebr. 
Buls, Harold H., 1001 Fairmont St., Greensboro, N.C. 
Chambers, John, Box 348, Sidney, Mont. 
Chaveriat, Charles H., Box 180, Howard City, Mich. 
Clausen, Chaplain (1st Lt.) Robert H., 02270213, 
Tth AAA AW BN (MBL), APO 28, 
c/o PM New York, N.Y. 
Consoer, Elmer G., 143 Tremlett, San Antonio, Tex. 
Dietze, William F., c.r.m., R.6, Box 280, Tucson 11, Ariz. 
Dittmann, Robert L., P.O. Box 4256, Alexandria, La. 
Donsbach, Chaplain (1st Lt.) Alton C., 
| Detachment L (Prov.) Reg. Gr. 8202d AU APO 71, 
' c/o PM San Franeisco, Calif. 
' Eifert, Clarence C., 446 Garden City Rd., Lulu Island, 
Vancouver 14, B.C., Can. 


Eifert, Norman W., 2608 25th St., S. W., Calgary, Alta., Can. 


Elbrecht, Paul G., 1609 28th St., Lubbock, Tex. 

Ernst, David T., Box 42, Forbes, N. Dak. 

Fedder, Oscar, em., 823 W.83d St., Chicago 20, Il. 

Geidel, Arthur W., Igloo, S. Dak. 

Geiger, Oren, 104 Alvarado St., Pittsburg, Calif. 
Gottberg, Armin C., 265 Fifth St., W., Hoisington, Kans. 
Graudin, John E., 328 Fair Haven Ave., Jefferson Manor, 

Alexandria, Va. 

Henze, Louis H., 2112 Broadway, New York 23, N.Y. 
Hoyer, Robert J., 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. 
Kamrath, Robert F., Crosby, N. Dak., 

Kettler, Chaplain ‘(Capt.) Earl C., 

5610 SU Fitzsimmons Army Hospital, Denver 8, Colo. 
Koehneke, Martin L., 7422 Augusta St., River Forest, Ill. 
Koester, Wilbert C., 22 S. William St., Mount Prospect, Ill. 
Kramer, W. P., c.r.m., 3247 Vincent Ave., N., 

Minneapolis, Minn. 

Krueger, Carl J., Box 178, Tonasket, Wash. 

Kuhn, Chaplain (Lt.) Gerald E., Falls Church, Va. 

Lemke, Chaplain Roland K., 0474484 Hq. Div. Arty., 
5th Inf. Div., APO 112, c/o PM New York, N.Y. 


Lindemann, Fred H., Behm Road, R.F.D., West Falls, N. Y. 


Lohmann, William, 4435 N.E. 83d Ave., Portland, Oreg. 
Long, C. W., 428 Strong St., Brighton, Colo. 

Lutz, Donald H., Atikokan, Ont., Can. 

Mather, Elwood E,, Jr., Box 457, Three Rivers, Tex. 
Mather, Ernest T., Frazee, Minn, 

Messerschmidt, Emil F., R.1, Hamburg, Wis. 

Meyer, Paul G., 511 Goodyear Ave., Buffalo 11, N.Y. 
Meyer, Waldemar E., 765 Lemay Na Rd., 

St. Louis 23, Mo. 

Miller, H. Earl, Jamison Road, Tat Aurora, N.Y. 
Mitschke, Herman W., Box 506, Blythe, Calif. 
Mueller, Lyle BR. 1719 North B. Gothenburg, Nebr. 
Nielsen, John R., Box 225, Mannville, Alta., Can. 

Ott, Norman W., 2901 S.W. LaDow, Pendleton, Oreg. 

, Otte, Gerald P., 1357 Witte Road, Houston 23, Tex, 
Passow, Earl M., 25022 S. Normandie Ave., Harbor City, Calif. 
Poch, Chaplain Martin C., Staff Chaplains Office, 

Hq. MATS Andrews AFB, Washington 25, D.C. 
Prifogle, Mitchell J., 4640 N. Earle St, Rosemead, Calif. 
Quebe, Stanley A., 642 Federal St,, Henderson, Nev. 

j Raedeke, Gerhard E, Young America, Minn. 

. Ristow, Leonard E., Underwood, N. Dak. 

Rutkowsky, Fred, 20805 Middlebelt Rd., Farmington, Mich. 
Rutter, Edward eE Box 871, Wimbledon, N. Dak. 

Schade, Edward W., Snyder, Nebr. 

Scheibert, Harold W., 5116: Delmar, St. Louis 8, Mo. 
Schlecht, Hilton M., 802 E Ave., Livermore, Calif. 


Schmidt, David, Sarmienton 572, Rio Cuarto, Pica Cba., 
Argentina, S.A. 
Schmidt, Warren H., c.r. m., 306 W.Lincoln, Arlington, Va. 
Schmoock, William, em., 38603 Friendly, Palmdale, Calif. 
Schormann, August A., em., 913 O St., Lincoln, Nebr. 
Schrank, Robert J., Apartado Postal No.34, Puerta Barrios, 
Izabal, Guatemala, C. A. 
Schroeder, Paul, c.r.m., 1505 Kirkwood Drive, Austin, Tex. 
Sellman, Paul W., Tecumseh, Nebr. 
Sparling, Paul, 509 Fourth, Glenwood, Iowa 
Sprengeler, Winfred O., Warren, Minn. 
Stolp, F. H. Theo., Bridgman, Mich. 
Streufert, Elmer E., 10008 Sepulveda, San Fernando, Calif. 
Tomasovic, Chaplain (Lt.Col.) Paul, Wing Chaplain, 
Chapel No.1, 3800th Air University Wing, 
Maxwell Air Force Base, Ala. 
Weinhold, Ralph, 1806 Wenona Dr., Madison, Wis. 
Wiltenburg, William J., Jr., 46 Park Ave., Natick, Mass. 
Wingo, Chaplain Arthur W., Hq. IADF, MATS, APO 81, 
c/o PM New York, N.Y. 
Wodtke, Norbert, 1318 W. Seventh, Freeport, Tex. 
Worthmann, Frederick, 3305 S.16th St., Lincoln 2, Nebr., 
Zorn, Herbert M., 828 May St., Hammond, Ind. 
Lehrer: 
Beck, Arthur, 8545 Pilot, St. Louis 23, Mo. 
Bergdolt, Raymond, R.1, Woodburn, Ind. 
Boeshans, Arthur J., St. John’s Lutheran School, 
Chester, Ill. 
Bradtke, E. T., 33933 Glover St., Wayne, Mich. 
Bueter, Arthur L., 1709 S.13th St., Sheboygan, Wis. 
Doering, William O., Jr., 2010 S. Fourth, Saginaw, Mich. 
Firnhaber, Hubert O., St. Paul’s Lutheran School, 
Sherwood, Oreg. 
Goehring, George J., 2512 Madison Ave., Fresno, Calif. 
Graf, Waldemar T., 5040 Joy Road, Detroit 4, Mich. 
Heidorn, Paul E., Harbine, Nebr. 
Hollmann, Edwin F., Trinity Lutheran School, 
1321 W.Floral Drive, Whittier, Calif. 
Ivey, Carl H., 268 Illinois St., Elmhurst, Ill. 
Jungkuntz, Paul A., 3443 N.97th St., Milwaukee 16, Wis. 
Krull, Karl, 746 S.Florida, Arlington, Va. 
Lehmann, Arnold O., 1524 Lauderdale Ave., Lakewood 7, Ohio 
Meyer, Erwin M., 4004 Mackinaw, Saginaw, Mich. 
Mroch, Herbert P., e.r.m., 406 E. Blockman, Harvard, Ill. 
Niermann, Fred W., em., 8401 Pleasant Plains Road, 
Baltimore 4, Md. 
Nohl, Frederick, 664 Circle Ave:., Forest Park, Ill. 
Oestreich, Robert C., R.5, Box 53, Centralia, Il. 
Rauschelbach, A. G., em., 48641 Van Dyke, Utica, Mich. 
Robinson, James H., Immanuel Lutheran School, 
Bremen, Kans. 
Sagehorn, Donald, 1006 Fleming St., Key West, Fla. 
Schamber, Herold P., Lakefield, Minn. 
Schapsmeier, Edward L., 126 E.129 St., Hawthorne, Calıf. 
Scheimann, Robert, 3055 W.15th, Cleveland 13, Ohio 
Schmidt, Milton W., 425 N. Maple Ave., Oak Park, Ill. 
Schultz, Ralph C., 2936 Scranton Road, Cleveland, Ohio 
Stohlmann, Paul F., 311 Judson St., Pontiac 20, Mich. 
Sund, Rudolph A., 23860 Northline Road, Taylor Center, Mich. 
Wagner, Martin, 5942 W. Walton, Chicago 51, Ill. 
Werling, Arthur C., 2503 Terrace Road, Fort Wayne, Ind. 


Der „Lutheraner” eri&eint alle vierzehn zes 1a: den jährliden Subilrips 
tionsprei3 bon $1.50. Im voraus zahl 


ecke 


3. TI. Müller 2,3. Spisg W, E, Buszin Alfred von Rohr Sauer P.% 
D, €. Sohn, Redalteur 


Briefe, welche Gefhäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, MdreB- 
beränderungen der Lefer uw.) enthalten, find‘ unter der Wdreffe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an daS Ber-> 
lagsbau3 zu fenden. 

Briefe, melde NMdrehveränderungen der Baltoren und Lehrer, Berichte über 
Drdinationen, Einführungen bon PBaltoren und Lehrern, Kirch» und Schulweihen 
und Subiläen enthalten, find unter der Mdreije: Statistical Bureau, Lutheran 
Brlang, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Befanntmahungen uf.) 
enthalten, jind unter der Adrefle: Lutheraner, c/o Prof. ©. E. Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Kummer des Blattes finden zu Fönnen, 
müflen alle fürzeren Anzeigen fpäteftens am Dienstagmorgen vor dem Dieng- 
tag, deffen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaktion fein. 

PRINTED IN U.S.A. 


’. König 
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SPECIAL 
PRE-PUBLICATION 


OFFER 595 


before September 30 
after September 30, $7.50 


LUTHERAN 
YCLOPEDIA 


Concordia Publ, House 
St. Louis 18, Mo, . Da 

Please reserve my personal copy of the LUTHERAN 
CYCLOPEDIA at your special pre-publication price. 
Charge 

$5.95 net (Postage extra) 


UDO Cash 


$5.95 net (We pay postage) 


I enclose $ 


I understand this special pre-publication offer closes Sep- 
tember 30 and that after September 30 the regular retail 
price of $7.50 net will go into effect. Send this valuable 
volume to me immediately upon publication November |], 
1954. 


Name 


Address 


City 


WHATEVER YOUR RELIGIOUS OUESTION, chances are 
you'll find the answer in this valuable new tool of reference. 
Turn to its easy-to-read pages for reliable information on the 
main teachings and history: of your church, other Lutheran 
Synods, the church bodies of the world, current movements 
in the church. 


The Lutheran Cyclopedia contains brief, enlightening expres- 
sions of the Christian faith in such important areas as: art, 
music, worship, education, Bible translations, Bible interpreta- 
tion, missions, church organizations, liturgics, hymnology, 
architecture, archaeology, publicity, social work, church 
finances, ethics, church history. 


Whether you’re seeking more information on such topics as 


»“ 


the “Dance,” “Evolution,” “Lodges,” “Gambling and Lotteries,” 


us 


“Free-will,” “Lay Baptism,” “"Romanism”you’ll find the needed 


answers in this volume. There are over 7,550 helpful entries. 
Truly a mine of practical information for your personal family 
library. You’ll have occasion to refer to it again and again, year 


after year. A copy belongs in every church, school, college and 
local public library. 


Take advantage of this special money-saving pre-publication 
offer. Use the handy order form below to reserve your copy now. 


1160 pages. Handsome maroon cloth binding. 6 x 9. 


112 major contributors. Over 7 years in preparation. 


WHAT LUTHERAN LEADERS SAY... 


“A splendid volume. The most comprehensive book of its kind 
that I know. Filled with facts about the Lutheran Church every- 
where and other churches as well. We predict the book will find 
its way into every pastor’s study and into every library of the 
land.’”’—John M. Jensen, Editor, Ansgar Lutheran. 


“The amount of information to be found in these pages is 
amazing. The information is not limited to the Lutheran Church. 
Brief statements of history and doctrinal characteristics are 
provided for nearly all the church groups which share the 
American scene with Lutherans.’’— Raymond M. Olson, for 
Augsburg Book News Letter. 


“Here dependable and co-ordinated information is readily 
available in a single volume. A very useful and authentic refer- 
ence book for Lutherans and their friends everywhere.”’—Daniel 
Nystrom, for the Augustana Book Concern. 


u 
Be 


